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Unterhalb des Schlosses erleben 
Sie eine interessante Zeitreise durch die Geschichte 

der Wittelsbacher Familie von 1180
bis in die Gegenwart

Eintrittspreise, Öffnungszeiten, Informationen
Telefon 08362 / 926464-0 und

www.museumderbayerischenkoenige.de

Ausgefallene Erinnerungen finden Sie 
in den Museumsläden des Schlosses  

und des Museums.

Freuen Sie sich auf ein gutes Essen,
einen Kaffee oder ein Glas Wein

mit atemberaubendem Blick auf den Alpsee

- gleich neben dem Museum der bayerischen Könige -

Telefon 08362 / 926466-0 
www.alpenrose-am-see.de

Alpenrose am See

Genießen Sie bei uns echte bayrische Küche 
und Brotzeiten mit einem guten kühlen Bier 

in königlicher und uriger Atmosphäre.

Gerne reservieren wir Ihnen unsere
Räumlichkeiten für Ihre Familienfeiern.

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage

Schlossbräustüberl
& Alpseestube

Schlossbräustüberl & Wirtshaus Alpseestube
Alpseestrasse 25 • 87645 Hohenschwangau

Tel: 08362 / 887181
www.hohenschwangau.de

SCHLOSS HOHENSCHWANGAU

Besuchen Sie die Sommerresidenz von
König Ludwig II. von Bayern

Tickets erhalten Sie nur im Ticket Center
Alpseestraße 12 • D-87645 Hohenschwangau

Öffnungzeiten Kasse:
April bis 15. Okt. 8.00 - 17.30 Uhr
16. Okt. - März 9.00 - 15.30 Uhr

Ticketreservierungen sind online möglich unter:
www.ticket-center-hohenschwangau.de
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AKTUELL

Die Gemeinde Schwangau wird in den 
kommenden Wochen als „Allergiker-
freundliche Kommune“ prädikatisiert. 
Die Profilierung ist ein Angebot des 
Deutschen Heilbäderverbandes e.V. 
und richtet sich ausschließlich an Kur-
orte und Heilbäder in Deutschland. 
Schwangau, als Heilklimatischer Kur-
ort, wird somit die erste „Allergiker-
freundliche Kommune“ im Ostallgäu 
und darf das offizielle Siegel der Eu-

ropäischen Stiftung für Allergiefor-
schung (ECARF) tragen. Nachweislich 
herrscht bei den besonderen klima-
tischen Bedingungen eines Heilklima-
tischen Kurortes, eine weitgehende 
Luftreinheit und Allergenarmut, wo-
von gerade Menschen mit Allergien 
einen hohen Nutzen haben. Geprüfte 
Allergikerfreundlichkeit und Heilklima 
passen daher hervorragend zusam-
men und somit wird die gesundheits-
touristische Kompetenz Schwangaus 
weiter gestärkt. 
Schwangau wird ein Anbieternetz-
werk von der Unterkunft, über Res-
taurants bis hin zu Lebensmittelge-
schäften anbieten und Allergikern 
und ihren Mitreisenden während der 
Ferien verständnisvolles und geschul-
tes Personal zur Seite stellen. Der 
gelungene Start des Projekts war von 
der Tourist Information Schwangau 
durch einen gut strukturierten Orts-
termin im Juli weichenstellend vor-
bereitet worden. Dabei wurde das 
Projekt Multiplikatoren und Interes-
senvertretern vorgestellt und stieß 
bei den Schwangauer Betrieben und 
Institutionen auf großes Interesse. 
Bereits zum Projektstart sicherten 

viele Betriebe ihre Teilnahme an der 
Allergikerfreundlichen Kommune zu. 
Es ist sehr erfreulich, dass seit Beginn 
der Umsetzung in Schwangau, bereits 
viele Betriebe und Ferienwohnungen 
dem Standard der Allergikerfreund-
lichkeit entsprechen und die Anzahl 
der Interessenten stetig ansteigt. 
Mitte März werden die bisher inspi-
zierten Betriebe und Institutionen 
fachkundig durch die Projektleiterin 
des Deutschen Heilbäderverbandes 
geschult und die eingereichten Unter-
lagen auf Richtigkeit überprüft. Alle 
geprüften allergikerfreundlichen Be-
triebe erhalten ein Zertifikat. Die ge-
prüfte Qualität der Schwangauer Be-
triebe erkennen Sie zukünftig an der 
DHV-ECARF-Logokombination. 
Das Dorf der Königsschlösser und 
seine allergikerfreundlichen Betriebe 
bieten gute Voraussetzungen für ei-
nen möglichst angenehmen Urlaub.

Allergikerfreundliche kommune
Schwangau befindet sich auf der Zielgeraden zur Profilierung

INFO
Interessierte Betriebe melden sich bitte gerne bei:
Tourist Information Schwangau
Stefanie Müller, Tel. 08362/8198-99; steffi.muellerschwangau.bayern.de
Ilona Kullak, Tel. 08362/8198-38; ilona.kullak@schwangau.bayern.de

Inspektion des Outward Bound
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HERVORRAGENDER START IN DIE MESSESAISON 2016 
Schwangau präsentiert sich auf publikumsstarken Messen 

Viele Menschen planen ihre erhol-
samste und kostbarste Zeit im Jahr 
– ihren wohlverdienten Urlaub -  zum 
Jahresbeginn. Urlaubsträume und 
Sehnsüchte werden auf Touristik-
Messen in Szene gesetzt und inspirie-
ren Messebesucher für die Planung 
und Realisierung ihrer schönsten Zeit 
des Jahres. Schwangau, das Dorf der 
Königsschlösser, präsentiert sich in 
der ersten Jahreshälfte erneut auf pu-
blikumsstarken Messen. 
Auf den im Vorfeld ausgesuchten Mes-
seschauplätzen, werden die besonde-
ren touristischen Gegebenheiten von 
Schwangau fachgerecht und einladend 
präsentiert. Den Start ins Messejahr 
2016 absolvierte unsere Mitarbeiterin 
Ilona Kullak auf der CMT in Stuttgart. 
Die CMT ist die weltweit größte Ur-
laubsmesse und bietet eine vielfältige 

Anzahl von nationalen und internati-
onalen Ausstellern, kulinarische Köst-
lichkeiten und ein unterhaltsames 
Showprogramm. 
Schwangau präsentierte sich zusam-
men mit dem Tourismusverband 
Ostallgäu auf einem extra eingerich-
teten Allgäu-Stand. Viele interessier-
te Messebesucher informierten sich 
über Schwangau und das Ostallgäu. 
Auch jahrelange Schwangau-Gäste ka-
men an den Messestand und freuten 
sich unsere Mitarbeiterin zu sehen. 

Die Urlaubsmesse CMT ging am 24. 
Januar mit insgesamt 220 000 Besu-
chern zu Ende. Für Schwangau geht 
es nach der erfolgreichen CMT auf 
weitere Messen. Neben Präsentati-
onen auf der „Reisen Hamburg“ und 
der „66+“ München, wird auch die 

Freizeitmesse Nürnberg durch einen 
Mitarbeiter der Tourist Information 
Schwangau persönlich betreut, um 
auch dort die Vorzüge von Schwangau 
und der nahegelegenen Umgebung 
bestens zu präsentieren. 
Nürnberg verspricht mit der größten 
Freizeitmesse viele Urlaubstipps, in-
teressante Angebote und Aktionen. 
Da darf Schwangau natürlich nicht 
fehlen! 

Wenn Sie Zeit und Lust haben, so be-
suchen Sie uns auf einer der genann-
ten Messen, wir freuen uns auf Sie! 

Termine:
17. – 21. Februar, Hamburg
24. – 28. Februar, Nürnberg
08. – 10. April, München

Wir freuen uns Sie 
verwöhnen zu dürfen!

Sonne, Wein und Pasta – das ist Italien. Oder zumindest verbinden wir es mit 
diesem mediterrranen Land, das großen Wert auf gutes Essen legt. Italien 
hat viele Regionen und deshalb auch viele Spezialitäten. Lukanien, besser 
bekannt als Basilikata, ist eine Region im südöstlichen Teil Italiens, 
„PeperonCino“ heißt deshalb auch das Restaurant von Vittorio Sentarsiero, 
der den Gästen typische Gerichte seiner Region serviert.
- selbstgemachte Pasta, frische Antipasti,
- Holzofenpizza, erlesene Weine,
- Nachspeisen, jeden Tag eine andere Auswahl

Vittorio und sein Team freuen sich auf Sie!

Bahnhofstraße 6 · 87629 Füssen 
Telefon 0 83 62 / 93 06 99

oder 0160 93 87 72 45
peperoncinofuessen@gmx.de
www.peperoncino-fuessen.de

Öffnungszeiten: Mo.bis So. 
11.30-14 und 17.30-22.30 Uhr

Dienstag Ruhetag.

Mitarbeiterin der Tourist Information Schwangau, Ilona Kullak, auf der CMT in Stuttgart



Genießen mit Panoramablick!
         ...frische Kräuterküche und hausgemachte Kuchen

Hotel Steiger gbr
Kräuterhotel / Kräuterrestaurant

Frauenbergstraße 52 b
D-87645 Schwangau/Horn

Telefon: 08362-81067
Kein Ruhetag 

www.hotelsteiger.de   •   info@hotelsteiger.de

Manchmal bleibt man am besten auf der 
Couch und lässt sich umsorgen. Wir freuen 
uns auf Ihre telefonische Bestellung und 
bringen Ihnen ein Stück Gesundheit nach 
Hause! Bei Bestellungen bis 16 Uhr noch 
am selben Tag! 

Wenn Sie nicht zu uns kommen können ...

www.füssen-apotheken.deWerden Sie unser Fan.

St. Mang Apotheke
Reichenstraße 38 
87629 Füssen
Tel.: 08362 91410

Kur Apotheke
Mitteldorf 4
87645 Schwangau
Tel.: 08362 8597

Geiselstein Apotheke  
Poststraße 5
87642 Halblech Trauchgau
Tel.: 08368 840

... dann kommen wir zu Ihnen!

Landapotheke Seeg  
Bahnhofstraße 5
87637 Seeg
Tel.: 08364 9860825 

Apothekerin
Heike Immler
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FUNKENFEUER IN SCHWANGAU
Eine alpenländische Tradition

Es ist ein jahrhunderte alter Brauch, 
dennoch gibt es in diesem Jahr eine 
Premiere. Beim traditionellen Funken-
feuer in Schwangau wird zum ersten 
mal der sogenannte “Funkenkaspar“ 
in Aktion treten. 
Der Kaspar hat künftig die Aufgabe, 
am Funkensonntag für die Anspra-
che, den Funkenschrei und auch den 
Schnapsverkauf zu sorgen. Das Fun-
kenfeuer wird jedes Jahr am ersten 
Sonntag nach Aschermittwoch abge-
brannt. Die sogenannten “Funken“ 
sind riesige Holzhaufen, deren Kern 
die sogenannte Funkentanne bildet, 
auf dessen Spitze die Funkenhexe 
hängt. Bei Einbruch der Dunkelheit 

werden die Funken angezündet. Errei-
chen die Flammen des Funkens dann 
die Hexenpuppe und diese schliesslich 
verbrannt, ist der Winter endgültig 
ausgetrieben. 
In der Schwangauer Chronik wurde 
das Funkenfeuer bereits 1847 er-
wähnt. Der heidnische Brauch selbst 
geht viele Jahrhunderte zurück, er-
zählt Magnus Helmer, der seit gut 5 
Jahren bei den Funkenfeurern mit da-
bei ist. 
Der Funkenhaufen wird aus grossen 
Balken, Ästen und Christbäumen so-
wie alten Brettern und Restholz auf-
gebaut, insgesamt bis zu 50 Ster Holz. 
Dazu wird die Funkenstange mit der 

Hexe in der Mitte platziert. Nach der 
feierlichen Ansprache des neuen “Fun-
kenkaspers“ wird der Funken dann 
entzündet, rund 45 Minuten dauert 
es gewöhnlich, bis das Feuer die Hexe 
erreicht. Entscheidend ist dann auch, 
in welche Richtung der Baum mit der 
Hexe fällt. Aus dieser Richtung, so 
sagt man, komme das kommende Jahr 
über das Wetter.
Eine kulinarische Besonderheit sind 
zudem die “Funkenkiachla“, die nur 
am Funkensonntag angeboten werden. 
Das größte Schwangauer Funkenfeu-
er brennt am 14. Februar, entzündet 
wird es gegem 19:30 Uhr, direkt an 
der Tegelbergstrasse.
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Faschingsumzug in Schwangau 
Faschingsähnliche Veranstaltungen bereits zu Zeiten des Schlossbaues

Schon zu Zeiten des Schlossbaues gab 
es faschingsähnliche Veranstaltungen 
in Schwangau. Dies war die Zeit von 
1869 – 1886. Künstler aus München 
waren hierbei die Initiatoren.
So entwickelte sich Schwangau im Lau-
fe der Jahre zu einer wahren Faschings-
hochburg im Allgäu. In der Chronik des 
Faschingsvereins Schwangau e. V. kann 
man auch die eine oder andere Anek-
dote nachlesen. So z. B. den Bierstreik 
von 1912. Die Maß kostete damals 22 
Pfg. und der Preis sollte um 1 Pfen-
nig erhöht werden. Die Schwangau-
er tranken daraufhin ihr Bier im be-
nachbarten Füssen. Die Biertrinker, 
vor allem aber die Maskerer nahmen 
diesen „Mißstand“ zum Anlaß in den 
Bierstreik zu treten, bis diese Ver-
teuerung wieder zurückgenommen 
wurde. 1929 am Faschingsdienstag 
veranstalten die Schwangauer Schüt-
zenvereine einen Maskenzug. Hierbei 
wurde auch gleichzeitig der bisherige 
Kälterekord aufgestellt, nämlich minus 
40 Grad Celsius. Schon nach wenigen 
Metern waren die Instrumente der 

Musikkapelle eingefroren. Natürlich 
war die Art des Umzuges eine ande-
re. Nach einem maskierten Abfahrts-
lauf auf der Osterhalde zog man mit 
Musik durch die Straßen Schwangaus. 
Ochsengespanne waren damals keine 
Seltenheit.  Die Zeit vom Lumpigen 
Donnerstag bis Faschingsdienstag war 
für die Maskerer „rund um die Uhr“ 
ausgebucht. Nun, die Gespanne ha-
ben sich verändert, trotzdem sind die 
Schwangauer Narren nach wie vor in 
der Zeit vom Lumpigen Donnerstag 
bis Aschermittwoch im Ausnahmezu-
stand. 
Ein besonderes Highlight ist der Feu-
erwehrball am 6. Februar 2016, um 20 
Uhr im Schlossbrauhaus. Hier präsen-
tieren sich bereits die ganzen Grup-
pen, die auch am Faschingsumzug da-
bei sind mit ihren Kostümideen. 
Der Feuerwehrball ist einer der letz-
ten traditionellen Bälle in Schwangau. 
Am Sonntag den 7. Februar verwan-
delt sich dann der ganze Ort in eine 
fröhliche Faschingsmeile. Ab 13:30 Uhr 
findet der alljährliche Faschingsumzug 

durch das Dorf statt. Der ganze Fa-
sching 2016 steht unter dem Motto: 
„Götter des Olymp“. Daher wird 
man sicher einige Gruppen zu sehen 
bekommen, die sich diesem Motto 
verschrieben haben. Wochen vorher 
schon sind Prinzenpaar, Hofstaat und 
viele andere Helfer beschäftigt den 
Prinzenwagen zu gestalten, denn der 
sollte der Schönste im Zug sein. Bis zu 
50 Gruppen nehmen am Faschingsum-
zug in Schwangau teil. Lustige Kostü-
me, verschiedene Musikkapellen und 
phantasievolle Wagen sind zu sehen. 
Am Faschingsdienstag kommen auch 
die Kleinen beim Kinderfasching im 
Schlossbrauhaus auf ihre Kosten. Hier 
darf ab 14:00 Uhr fröhlich gefeiert 
werden. 

INFO	
Feuerwehrball, 6.02. um 
20:00 Uhr im Schlossbrau-
haus Schwangau
Faschingsumzug Schwangau, 
07.02. ab 13:30 Uhr zieht 
der Umzug durch das Dorf
Kinderfasching, 09.02. um 
14:00 Uhr im Schlossbrau-
haus Schwangau
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Bekannt gute Kuchen
aus hauseigener Konditorei

komfortable Gästezimmer
und Ferienwohnungen

Schwangau-Waltenhofen · Forggenseestr. 85
Tel. 08362/8233 · Fax 08362/8486

info@pension-gerlinde.de
www.pension-gerlinde.de

– Montag Ruhetag –

Pension · Ferienwohnu
nge

n

Natur erleben 
und das Leben genieß

en!

Erleben Sie heimische Gastronomie

     und leck
ere Verführungen...

Familie
Schneidberger

begrüßt Sie direkt 
am Forggensee

87645 Schwangau - Waltenhofen
Telefon  08362/93030
info@hotel-schwangau.de
www.hotel-schwangau.de

Augsburger Str. 8 • 87629 Füssen
Mo - Sa 11:30 - 14:30 Uhr 

und 17:30 - 22:30 Uhr 
Sonn- u. Feiertage 11:30 - 22 Uhr

Dein Lieferservice 
in Deiner Stadt

Tel. 0 83 62 - 9 30 09 61

www.facebook.com/bellapizzafuessen 

Pizza frisch aus 

den Holzofen

Forggensee-Führungen
Magnus Peresson führt Sie durch die Geschichte und auf den Seegrund

Ab Freitag, 18. März, lädt Magnus 
Peresson zu einer spannenden Entde-
ckungsreise in die „versunkene Welt“ 
des Forggensees ein. Unter fachkun-
diger Führung wird Vergangenes, das 
vor mehr als 60 Jahren in den Fluten 
versank, zu neuem Leben erweckt. 
Für Urlauber u. Einheimische ist diese 
geführte Wanderung ein Erlebnis der 
besonderen Art. Auf dem Seegrund 
beginnt für die Teilnehmer der Füh-
rung das Suchen und Finden längst 
vergangener Epochen. 
Mit bis zu 12 km Länge, 3 km Breite 
und fast 17 qkm Wasserfläche ent-
stand im Jahre 1954 der größte bay-
erische Stausee. Energiegewinnung, 
Hochwasserschutz und die Sicherung 
des Donau-Wasserstandes waren 
Gründe, den fünftgrößten See Bayerns 
zu erschaffen. Die Ortschaften Forg-
gen und Deutenhausen, sowie Ge-
meindegebiete von Füssen, Halblech, 
Rieden, Roßhaupten und Schwangau 

mussten für das 
Anlegen des Stau-
sees weichen. 
Der entstande-
ne Forggensee 
dient seither als 
Hochwasserrück-
haltebecken und 
verwandelt sich 
in den Sommer-
monaten in ein 
beliebtes Aus-
flugsziel für Er-
holungssuchende, 
Badegäste, Boots-
fahrer, Segler, 

Surfer und Fischer. 
Der See wird im Winter fast vollstän-
dig abgelassen und lüftet so das ein 
oder andere spannende Geheimnis aus 
der Vergangenheit. Auf dem Grund 
des Forggensees kann in den Winter-
monaten jeder zu Jahrtausende alten 
Zeugen der Besiedlung spazieren. 
Eine steinzeitliche Siedlung, römische 
Gutshöfe, die Straßendämme der VIA 
CLAUDIA AUGUSTA und anderer 
Römerstraßen belegen die große kul-
turelle und wirtschaftliche Bedeutung 
dieses Raumes. Grundmauern der 
Weiler Forggen, er gab dem Forg-
gensee seinen Namen und Deuten-
hausen erinnern an die Umwandlung 
der einstigen bäuerlichen Landschaft. 
Der Forggensee hat inzwischen eine 
beachtliche Bedeutung für den inter-
nationalen Tourismus gewonnen. Be-
kannte und neue Sehenswürdigkeiten 
umgeben seine Ufer. Zum Schutz vor 

überraschenden Hochwassern baute 
man sogar ein modernes Hochwasser-
Warnsystem am Lechlauf ein. Vor zu 
erwartenden heftigen Niederschlägen 
in den Bergen, kann der Seespiegel 
nun vorbeugend abgesenkt werden. 

Die Broschüre „Der Forggensee – Bil-
der aus einer versunkenen Welt“ ist 
eine spannende Ergänzung zu den ge-
wonnenen Eindrücken während der 
Forggenseeführung. Auf 95 Seiten ha-
ben die drei Autoren Georg Grieser, 
Peter Nasemann und Magnus Peres-
son in ehrenamtlicher Arbeit und mit 
viel Engagement, die Geschichte des 
fünftgrößten Sees in Bayern niederge-
schrieben. Interessante Schilderungen 
der damaligen Geschehnisse und his-
torische Bilder lassen die Leser in eine 
längst vergangene Zeit eintauchen. 
Spannende und zugleich faszinie-
renden Fakten und Geschichten aus 
einer versunkenen Welt können beim 
Lesen entdeckt werden. 
Die Broschüre ist in 
der Tourist Information 
Schwangau, sowie aus-
gewählten Buchhand-
lungen für 4,50 Euro zu 
erwerben.

INFO
Eine Anmeldung zur „Forggensee-
Führung“ ist unbedingt notwendig! 
Anmeldung und Information: 
Tourist Information Schwangau, 
Münchener Str. 2, 
Tel.: 08362/8198-0
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König-Ludwig-Promenade 13f
87629 Füssen

Telefon: 0 83 62 / 940 174
redaktion@fuessen-aktuell.de

PR & MaRketing

Werbung
die unTer die 

HauT geHT.

Schwangauer Geschichte(n)
90 Jahre Luftkurort und 30 Jahre Heilklimatischer kurOrt

Im Dorf der Königsschlösser gibt es 
in diesem Jahr gleich mehrere Anlässe 
zu Feiern, darunter einige Jubiläen und 
Jahrestage. So trägt die Gemeinde un-
ter anderem seit 40 Jahren ihr traditi-
onelles Dorfsportfest aus, die Schüt-
zen begehen ihr 175. Jubiläum. Zudem 
kann die Schwangauer Musikkapelle 
gleich auf stolze 200 Jahre ihrer Ge-
schichte zurückblicken, der Anlass 
für das große Bezirksmusikfest, das 
im Juni in der Gemeinde stattfinden 
wird. 
Ein weiteres, bedeutungsvolles Jubilä-
um für den Tourismus in Schwangau, 
dürfte aber ohne Zweifel der Jahres-
tag zweier wichtiger Prädikate sein. 
Schon vor neunzig Jahren, 1926, er-
hielt das Dorf die offizielle Anerken-
nung als “Luftkurort“. Sechzig Jahre 
später, 1986, dann das Prädikat “Heil-
klimatischer Kurort“. Zwei Auszeich-

nungen, wovon sich die Gemeinde nur 
eine aber wirklich erarbeiten musste. 
Entwicklungen sind eben nicht immer 
aufzuhalten.

Der Weg zum “Luftkurort“

Kurz vor der Jahrhundertwende, mit 
der Öffnung der Schlösser für die Be-
sucher, hielt der Fremdenverkehr in 
Schwangau Einzug, die ersten Pensi-
onen und Hotels entstanden. Sowohl 
Gemeinde, wie auch Bevölkerung, 
stellten sich im Zuge dieser Entwick-
lung immer mehr auf den Fremdenver-
kehr ein. So gründete sich bereits An-
fang des Jahrhunderts der sogenannte 
Verkehrs- und Verschönerungsverein, 
der für die Erhaltung und Optimierung 
der Möglichkeiten für die Gäste zu-
ständig war. Der Verein war es auch, 
der sich in den darauffolgenden Jah-

ren immer wieder für die Einführung 
einer Kurabgabe einsetzte. Schliess-
lich entstanden mit der Entwicklung 
des Tourismus auch immer Kosten. 
Das Innenministerium versagte der 
Gemeinde dies allerdings, man wollte 
den Massentourismus nicht ausdeh-
nen, hiess es in der Begründung.
Grosser Widerstand kam dazu noch 
von der königlichen Vermögensver-
waltung, die ihr Privileg gefährdet sah, 
in den Wäldern rund um Schwangau 
ungestört auf die Jagd gehen zu kön-
nen. Es kam aber anders, der Tou-
rismus entwickelte sich mit den 
zahlreichen Schlossbesuchern ganz 
von alleine. Schon Anfang der zwan-
ziger Jahre konnte der Ort, mit bis zu 
80.000 Gästen pro Jahr, Rekordzahlen 
an Übernachtungen verzeichnen.

Jugendherberge in Schwangau

Nach zahlreichen weiteren Bemü-
hungen der Gemeinde, genehmigte 
das Innenministerium dann am 15. 
Juni 1926 endlich die Erhebung der 
Kurtaxe, damals in Höhe von 0,20 
Reichsmark pro Tag. Mit dieser Ge-
nehmigung wurde Schwangau auch 
gleichzeitig zum “Luftkurort“ aufge-
wertet. Nicht nur für den Fremden-
verkehr bedeutete dies unmittelbare 
Vorteile, auch Hotel- und Pensionsbe-
triebe profitierten, genauso wie Hand-
werk, örtliches Gewerbe, Geschäfte 
und die Landwirtschaft. So wurde im 
gleichen Jahr auch für den reisenden 
Nachwuchs eine passende Unter-
kunftsmöglichkeit geschaffen. Im Mai, 

Willkommen im A llgäu...Willkommen im A llgäu...

Familie Helmer • Frauenbergstraße 9 • 87645 Schwangau-Horn
Tel. 08362/ 80  69 u. 9 83 50 • info@helmerhof.de • www.helmerhof.de

Montag Ruhetag

Hotel  Restaurant  Helmerhof
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TRADITIONSVERANSTALTUNG
Starkbieranstich im Schlossbräustüberl Hohenschwangau
Man könnte sagen, der traditionelle 
Starkbieranstich in Hohenschwangau 
ist der “Nockherberg vom Allgäu“. 
Zudem ist es nahezu unmöglich, eine 
Einladung von seiner königlichen Ho-
heit Prinz Luitpold von Bayern ab-
zulehnen. Zu groß ist die Ehre, mit 
dabei sein zu dürfen, schliesslich ist 
die Öffentlichkeit hier regelmäßig 
ausgeschlossen. Grund dafür dürfte 
das ausgelassene “Derblecken“ sein, 
mit dem die lokalen Größen der Po-
litik alljährlich regelrecht abgewatscht 
werden. Dazu kommt die einmalige 
Kulisse unterhalb des beleuchteten 
Schlosses Hohenschwangau, direkt 
im ehemaligen Pferdestall der könig-
lichen Familie.
Es ist wie eine feierliche Zeremonie, 
lacht WAF Marketingchef Thomas 
Günter. Bevor das heitere Derblecken 
beginnen kann, wird Albert Aulinger, 
der örtliche Verwalter des WAF in 
Hohenschwangau, den Starkbiera-
bend stilvoll eröffnen. Anschliessend 
wird Prinz Luitpold persönlich seine 
Rede halten, dazu erklären, wie das 

jeweilige Starkbier im Jahr ausgefallen 
ist. Immerhin hat der Prinz auch einen 
starken Bezug zu Hohenschwangau, es 
ist wie eine Heimat für ihn. Schliesslich 
hatten seine Eltern noch lange Zeit 
eine Wohnung in der alten Remise des 
Schlosses, in der früher auch die Pfer-
dekutschen standen. Dadurch konnte 
Luitpold die Ferien während seiner 
Kindheit hier im Ort verbringen.
Pflicht ist es dann, begleitet durch die 
Musikapelle Schwangau, die traditio-
nelle Bayernhymne anzustimmen. Der 
Anstich des ersten Fasses durch Bür-
germeister Stefan Rinke und Assistent 
Prinz Luitpold, läutet anschliessend den 
Höhepunkt des Abends ein, den Auf-
tritt des Fastenredners. Angefangen 
hat dieser Brauch vor gut 30 Jahren, 
erinnert sich Thomas Günter, damals, 
legendär, mit Schwangau’s ehemaligem 
Tourismusdirektor Schorsch Grieser, 
auch Jäger Wolfgang Schweiger ist 
lange in die Rolle des Fastenpredigers 
geschlüpft. Seit dem vergangenen Jahr 
ist nun Walter Sirch alias Walter, der 
Hausmeister vom Schlossbräustüberl, 

für das Derblecken zuständig.
Geladen sind neben den Bürgermeis-
tern und Räten der umliegenden Kom-
munen auch zahlreiche Gastronomen 
und Hoteliers sowie Mitglieder von 
Adelshäusern und Repräsentanten 
der hohen Diplomatie. So werden sich 
auch in diesem Jahr wieder rund 
250 Gäste ins Stüberl drängen, 
um das Spektakel zu verfolgen 
und den diesjährigen Ritterbock 
zu testen. Seine königliche Ho-
heit Prinz Luitpold wird dabei 
auch sicher nicht versäumen, 
auf die Wichtigkeit des Bay-
erischen Reinheitsgebots 
hinzuweisen, das in diesem 
Jahr sein 500-jähriges Be-
stehen feiert.
Der Starbieranstich im 
H o h e n s c hw a n g a u e r 
Schlossbräustüberl fin-
det am 17. März statt, ab 
dem 19. März fliesst der 
Bock dann auch für die 
Öffentlichkeit, beim Rit-
terbockfest ab 11:00 Uhr.

so schreibt es die Schwangauer Chro-
nik, eröffnete Bauer Karl Lang an der 
Osterhalde eine Jugendherberge, sie 
bot Platz für etwa 20 Personen.

Mit diesem einzelnen Prädikat wollte 
man sich in Schwangau allerdings nicht 
zufrieden geben. Bereits ab dem Jahr 
1935 hatte sich der Ort auch schon 
für ein weiteres Prädikat beworben, 
die Auszeichnung als “heilklimatischer 
Kurort“. Ein Gütesiegel für Orte, de-
ren Klima therapeutisch wirksam ist. 
Dafür musste das Dorf, als allgemeine 
Anforderung, einen dem Kurbetrieb 
entsprechenden Ortscharakter erfül-
len. 
Dazu neben einem Kurpark auch eine 
angemessene Anzahl leistungsfähiger 
Betriebe des Hotel- und Gaststätten-
gewerbes aufweisen. Spezielle Kri-
terien kamen dazu, so musste medi-
zinische Betreuung oder der Einsatz 
von ausgebildetem Fachpersonal für 
den Kurbetrieb gegeben sein. Einen 
Kurpark hatte die Gemeinde bereits, 

den hatte der damalige Bürgermeister 
Pfeiffer schon im Jahr 1938 errichten 
lassen. Es sollte allerdings noch einige 
Jahre dauern.

Auf dem Weg zum 
zweiten Prädikat

Die Bemühungen um das zweite Prädi-
kat endeten 1986, erzählt Schwangau’s 
damaliger Bürgermeister Johann 
Schneidberger, dafür waren allerdings 
auch einige Aufgaben zu erfüllen. So 
wurde bereits in den Jahren zuvor das 
Bad am Kurpark sowie das örtliche 
Kurhaus errichtet, in dem heute das 
Schlossbrauhaus beheimatet ist. Um 
die Kommission des Ministeriums am 
finalen Tag des Dorfrundganges zu 
überzeugen, wurde u.a. ein Rundgang 
durch das Dorf unternommen, der 
mit einem Besuch beim Steiger, heute 
Hotel Steiger im Ortsteil Horn, ende-
te. 
Dort konnte sich die Kommission 
von dem “äusserst innigen“ Verhältnis 

der Schwangauer Gastgeber zu ihren 
Gästen überzeugen. Ein passendes, 
idyllisches Bild, wie Wirt und Kurgast, 
gemeinsam an einem Tisch sitzend, 
Kaffee und Kuchen am Nachmittag ge-
niessen. Dennoch, sagt der ehemalige 
Bürgermeister, “der Ort wäre heute 
nicht da, wo er heute ist.“

Wie wichtig diese beiden Prädikate 
für den Ort geworden sind, zeigt vor 
allem die Entwicklung der Gastrono-
mie- und Beherbergungsbetriebe, hin 
zu einem hohen Mass an Qualität, 
wovon auch Handel, Handwerk und 
Landwirtschaft letztendlich profitie-
ren. 

Weitere Jahrestage, die in der Ge-
meinde in diesem Jahr begangen wer-
den, sind das 1270. Gründungsjahr der 
Kirche Waltenhofen sowie der 760. 
Todestag des Minnesängers Hiltbold 
von Schwangau, dazu steht im Juni der 
130. Todestag von Ludwig II. im Ka-
lender.
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hegeschau im schlossbrauhaus
Wieder über 1.000 Jagddtrophäen zu bestaunen
Eine Hegeschau ist der Beleg und eine 
Darstellung, welches Wild in welcher 
Qualität in unseren Fluren heran-
wächst. Vom schlechtesten Bock bis 
zur kapitalen Spitzentrophäe. Denn 
im Idealfall müssen die Tiere erst 
im hohen Alter erlegt werden, sagt 
Hermann Koch, Vorsitzender beim 
Bayerischen Jagdverband in der Kreis-
gruppe Füssen. So werden bei der 
diesjährigen Hegeschau wieder über 
insgesamt 1000 eindrucksvolle Tro-
phäen von Rot-, Gams und Rehwild 
ausgestellt und präsentiert. Keiner 
der ausgestellten Hirsche, so besagt 
es das Hegeziel, ist jünger als mindes-
tens 13 Jahre.
Insgesamt sind an der Hegeschau drei 
verschiedene Reviere, sogenannte 
Hegeringe, beteiligt. Sie sind zustän-

dig für die Pflege der Gebiete im Am-
mergebirge sowie um Pfronten und 
Roßhaupten, rund 150 Jäger hegen 
allein im Füssener Land das Wild. Die 
Hegeschau dokumentiert das alljähr-
liche Hegeziel der Jäger. Etwa 10 Spit-
zentrophäen werden in diesem Jahr zu 
sehen sein, dazu bis zu 1000 Reh- und 
Gamsgehörne. Zudem haben sich in 
den letzten Jahren auch immer mehr 
ungeliebte Gäste dazugeschmuggelt, 
sagt Hermann Koch. So zählen auch 
Wildschweine mittlerweile zu den 
ausgestellten Jagdtrophäen.
Traditionell beginnt die Hegeschau mit 
der offiziellen Ansprache am Samstag 
gegen 14 Uhr, danach wird das Hege-
ziel bekanntgegeben und die Trophäen 
vorgestellt. Anschliessend werden die 
Trophäen ausgewertet. Dazu wird an 

beiden Tagen an verschiedenen Stän-
den alles Wissenswerte über die Jä-
gerei erklärt und veranschaulicht. Die 
Angebote reichen von Jagdbekleidung 
über Zubehör und Jagdwaffen bis hin 
zur Fachliteratur. Musikalisch wird die 
Hegeschau von der Bläsergruppe St. 
Coloman-Ammergebirge, sowie einer 
Volksmusikgruppe unterstützt.
Der Andrang ist jedes Jahr enorm, 
freut sich Koch, das liege auch an der 
einmaligen Atmosphäre. Denn hier 
treffen sich alljährlich viele Jäger und 
Jagdinteressierte, dazu stille Teilhaber 

EIN GEBURTSTAGSPRÄSENT FÜR EINE KAISERIN
Inschrift der Tabatiere deckt richtige Schreibweise auf

Sie ist ohne Zweifel das neue Prunk-
stück im Haus. Ludwig’s Tabatière, 
eine Tabakdose mit Diamantenbesatz 
und Brustbild des Königs, die seit No-
vember im Museum der bayerischen 
Könige in Hohenschwangau ausge-
stellt ist. Die Reaktionen auf das neue 
hochkarätige Exponat sind bereits zu 
spüren, bestätigt Museumsbetriebs-
leiter Christoph Marlo. Ein erster An-

sturm war schon im Dezember deut-
lich erkennbar, immerhin ist seit der 
Präsentation auch ein über hundert 
Jahre alter Irrtum aufgeklärt.
Die österreichische Kaiserin Elisabeth 
wurde zu ihren Lebzeiten gar nicht 
Sissi oder gar Lisi gerufen. Sie wurde 
schlicht Sisi genannt, mit nur einem 
„s“, das beweist das antike Schmuck-
stück eindeutig. Die Dose ist ein Ge-

schenk des bayerischen Königs Ludwig 
II. an seine Cousine Elisabeth zu ihrem 
44. Geburtstag am 24. Dezember 
1881. In der Gravur auf der Innenseite 
des Deckels heisst es unter anderem: 
“Angebetete, aufrichtig geliebte Sisi“. 
Ein Liebesgeständnis, das allerdings, 
so Forscher, rein platonischer Art ge-
wesen ist.
Die irrtümliche Schreibweise wurde 
vor allem auch durch die berühmten 
“Sissi“-Filme mit Romy Schneider und 
Karlheinz Böhm verbreitet. Der Wit-
telsbacher Ausgleichsfonds konnte das 
Schmuckstück vor wenigen Monaten in 
einer telefonischen Versteigerung bei 
Sotheby’s in New York erwerben. Ein 
absoluter Glücksfall, freute sich Peter 
Scherkamp, der Generaldirektor des 
Wittelsbacher Ausgleichsfonds. Ein 
Privatsammler hatte die wertvolle Ta-
bakdose zu einem bisher unbekannten 
Preis angeboten. Das Presseecho auf 
das aufgetauchte Schmuckstück war 
allein bundesweit enorm gross gewe-
sen, auch Einheimische, so Christoph 
Marlo, seien bereits vermehrt gekom-
men, um sich das Objekt anzusehen. 
Zu sehen ist die Vitrine mit der Ta-
batière an einem exponierten Platz 
in der König-Ludwig-Abteilung des 
Museums.
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Gesundheitstipp: 
Starten Sie FIT in den Frühling – was kann ich tun?

Neues Jahr, neue Vorsätze. Oft und gern werden dabei die Gesundheit und die Ernährung in den Vor-
dergrund gerückt. Geben Sie diesmal ihrem inneren Schweinehund nicht nach und starten Sie Fit und 
Aktiv in den Frühling. Fangen Sie am besten gleich morgen damit an und planen Sie kleine Belohnungen 
ein, so stärken Sie ihr Durchhaltevermögen. Am besten eignen sich Sportarten, die Ihnen leicht fallen 
wie z.B. Radfahren oder (Berg)- Wandern. Ideal sind insgesamt 3 Stunden pro Woche in mäßigem 
Tempo. Dabei sollten Sie sich ein wenig Auf- und Abwärmen, viel trinken und natürlich viel Spaß 
haben. Das Ausdauertraining bietet Schutz vor Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Stimmungsverbesse-
rung, Immunstärkung und ist Stoffwechselförderung. Wichtig ist zudem: Erzählen Sie Ihren Familien-
mitgliedern, Freunden oder Kollegen von ihrem Vorhaben, dies gibt zusätzlich Motivation!

Dr. Wolfgang May, Schwangau, Präsident des Deutschen Naturheilbundes  

Zu den sportlichen Traditions-
veranstaltungen in der Gemeinde 
Schwangau, zählt mittlerweile auch 
der alljährliche Gaudi-Skitourenlauf 
auf die Rohrkopfhütte am Tegelberg. 
Immerhin wird der Lauf in diesem Jahr, 
geeignete Schneeverhälntnisse vor 
rausgesetzt, bereits zum sechsten Mal 
durchgeführt. Bis zu jeweils 80 Läu-
fer haben allein im vergangenen Jahr 
teilgenommen. Die Gaudi bringt dabei 
das sonderbare Reglement des Laufs, 
schliesslich weiss keiner, mit wem 
zusammen er letztendlich antreten 
muss, denn die Zweier-Teams werden 
erst kurz vor dem Start ausgelost. Im 
Ziel werden dann die beiden Einzel-
zeiten addiert. Sieger ist am Ende das 
Team, das am nächsten an der Durch-
schnittszeit aller Teams liegt.
Es soll ein Lauf für jedermann sein, 
sagt Thomas Velle, der beim TSV 
Schwangau die Abteilung Ski Alpin lei-
tet. Vom Start bis zur Hütte läuft jeder 
ganz unverbindlich in seinem eigenen 
Tempo. Allerdings sollte man sich den 
Aufstieg auch zutrauen, also dement-
sprechende Fitness mitbringen. 
Die Streckenlänge beträgt etwa 2,2 
km, als Höhenunterschied sind dabei 
rund 500 Höhenmeter zu bewältigen. 
Der Freizeitsport des Skitourenge-
hens an sich ist in der Gemeinde seit 
langen Zeiten fest verwurzelt. Im-
merhin mussten die Skifahrer bis in 
die 60er Jahre hinein die Schwangau-
er Hänge selbst hinauf steigen. Dazu 
kommt, dass der Sport derzeit auch 
zu den führenden Trendsportarten 
zählt, bei passenden Verhältnissen 

sind täglich bis zu über 100 Läufer am 
Berg unterwegs.
Eine einzige Veränderung zu den Vor-
jahren dürfte beim Gaudilauf wohl der 
Termin sein, denn bisher, erklärt Tho-
mas Velle, wurde der immer zur Fa-
schingszeit ausgetragen. Da allerdings 
der Kalender der Festivitäten ohnehin 
schon prall gefüllt ist, wurde der Lauf 
in diesem Jahr auf die Zeit nach dem 
kurzen Fasching verschoben. So fin-
det der Gaudi-Skitourenlauf des TSV 
Schwangau in diesem Jahr am Don-
nerstag, den 25. Februar statt, der 
Startschuss fällt um 18:00 Uhr direkt 
an der Talstation der Tegelbergbahn. 

Die Anmeldung ist bereits ab 16:30 
Uhr möglich, teilnahmeberechtigt sind 
alle Skitourenläufer ab Jahrgang 1999.

TRADITIONSVERANSTALTUNG DES TSV
Gaudi Skitourenlauf zur Rohrkopfhütte

Die Blaue Bühne
WERNER GERL
Der pure Mannsinn
DO, 18.02., 19:30 Uhr, Eintritt 10,-

	 	

urig - boarisch - g´miatlich

Schlossbräustüberl
& Alpseestube

Karten gibt es bei der Touristinformation 
Schwangau, Telefon: 0 83 62/8 19 80 
u. an der Abendkasse.

Kartenreservierung unter 08362/940174
SR Verlag GmbH, 87629 Füssen, 
König-Ludwig-Promenade 13 f, 

Einst konnte man singen, „Alles hat ein Ge-
schlecht, nur Conchita Wurst hat zwei…“ 
Was heißt noch männlich und weiblich, 
wenn man bei Facebook in den USA rund 
50 Möglichkeiten hat, sein Geschlecht an-
zugeben? Alte Geschlechterrollen weichen 
auf, Stereotype zerbröseln und gleichzeitig 
entstehen neue.
In dem bunten Programm mit kernigem, 
bayerischem Humor wird schlaglichtartig 
der ganz normale Wahnsinn vorgestellt.

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.blaue-buehne-hohenschwangau.de.



Langsam schmilzt der letzte Schnee, 
das Eis auf den Seen zieht sich zurück. 
Die ersten Krokusse und Schneeglöck-
chen schieben sich durch die weiße 
Decke der Wiesen und Gärten. Vögel 
fangen an zu zwitschern, die ersten 
Blumen beginnen zu blühen, das Früh-
jahr kündigt sich an. Die Zeit, in der 
die Pflanzen- und Tierwelt zu neuem 
Leben erwacht und die Menschen froh 
sind, dass der Winter, die kalte Jahres-
zeit, zu Ende ist. Denn es ist die Jah-
reszeit, in der die Tageslängen wieder 
zunehmen. Am 21. März, dem astrono-
mischen Beginn des Frühlings, bringt 
uns die sogenannte Tagundnachtglei-
che genau 12 Stunden Helligkeit und 12 
Stunden Dunkelheit. 
In der Natur rund um das Dorf der 
Königsschlösser ist dieses Frühlingser-
wachen spürbar. Die Wiesen werden 
immer grüner, Blätter und Blüten an 
Sträuchern und Bäumen fangen an zu 
sprießen. Dazu führt die Pöllat, die weit 
oberhalb der Bleckenau entspringt, 

durch die Schneeschmelze im Frühjahr 
wesentlich mehr Wasser. Sie mündet 
in den Forggensee, der sich, zusammen 
mit den Schmelzwassern des Lechs, 
bald wieder zu füllen beginnt. Mit dem 
zurückgehenden Schnee werden auch 
die Sommerwanderwege rund um die 
Gemeinde wieder begehbar. Schon 
über den vergangenen Winter haben 
viele Ausflügler und Gäste aus der Not 
eine Tugend gemacht und wegen des 
Schneemangels ihre Wanderstiefel ge-
schnürt.
Für wen Frühjahrsmüdigkeit also ein 
Fremdwort ist, der genießt die zau-
berhafte Natur am besten bei einem 
Frühlingsspaziergang durch und rund 
um Schwangau. 
Dafür bieten sich zahlreiche Wan-
derwege, ob entlang des Alpsees, im 
Schwanseepark am Schwansee, oder 
auch am Forggensee über Brunnen und 
Mühlberg an der Ach entlang in Rich-
tung Bannwaldsee. Zudem werden von 
der Tourist Information Schwangau 

zahlreiche Themenwanderungen ange-
boten. 
Es geht beispielsweise bei der Wan-
derung auf königlichen Spuren auf der 
Fürstenstraße zum Ausflugsgasthof 
Schluxen. König Maximilian II. hatte 
die königliche Privatstraße um 1840 
anlegen lassen, um seine Jagdgebiete in 
Tirol erreichen zu können. Sein Sohn, 
Ludwig II., nutzte die romantische 
Strecke später für nächtliche Kutsch- 
und Schlittenfahrten. Eindrucksvolle 
Perspektiven auf die beiden Schlösser 
sind garantiert. 
Interessante Geschichten von Lud-
wigs Mutter dagegen hört man auf 
der Themenwanderung „Audienz bei 
Königin Marie“. Immerhin nutzte die 
bayerische Königsfamilie das Schloss 
Hohenschwangau als Sommer- und 
Jagdresidenz. Dabei erfährt man un-
ter anderem, dass Königin Marie eine 
leidenschaftliche Bergsteigerin war, 
sie ließ sich sogar eine eigene Klei-
dung zum Bergsteigen anfertigen. Oft 



bestieg sie den Säuling, sie stand aber 
auch auf dem Gipfel des Watzmann 
oder der Zugspitze. Unter der fach-
kundigen Leitung von Magnus Peres-
son geht es im leeren Forggensee auf 
die „Wanderung in eine versunkene 
Welt“. Deutlich sichtbar sind hier die 
Überreste eines römischen Gutshofs. 
Auch die Grundmauern der Bauern-
häuser von Brunnen, Deutenhausen 
und Forggen, die vor der Aufstauung 
des Sees noch existierten, sind hier zu 
sehen. Umrahmt wird die Wanderung 
von der Kulisse der Tannheimer und 
Ammergauer Berge mit den beiden 
Königsschlössern. 
Der Frühling in Schwangau ist aber 
auch die Zeit, in der es viele wieder auf 
ihren Rädern nach draußen zieht. Rund 
um die Gemeinde bietet sich den Radl-
fans ein umfangreiches und ausgebautes 
Streckennetz. Besonders beliebt, vor 
allem im Frühjahr, sind die beiden Tou-
ren rund um den Forggensee oder den 
Bannwaldsee. Vom Schwangauer Orts-

teil Brunnen aus geht es in leichtem 
Auf und Ab zum Hegratsriedsee, dann 
über Berghof, Bayerniederhofen und 
Buching wieder in Richtung Bannwald-
see. Entlang der Mühlberger Ach führt 
die Strecke wieder nach Schwangau zu-
rück. Fast schon legendär ist dagegen 
die Tour um den Forggensee, die insge-
samt rund 35 Kilometer Aussicht und 
Natur bietet, dazu zahlreiche, gemüt-
liche Einkehrmöglichkeiten unterwegs. 
Von Wanderern in dieser Jahreszeit 
werden gerne die Wege zur Drehhütte 
oder auch dem Rohrkopf genutzt, um 
der Frühjahrssonne noch etwas näher 
zu sein oder den traumhaften Blick in 
das Schwangauer Tal zu genießen. Beim 
Besuch der Königsschlösser bieten sich 
den Gästen gerade im Frühjahr ganz 
besondere Eindrücke. 
In den Schlössern ist es die Zeit vor 
dem großen Touristenansturm, der im 
Sommer traditionell bevorsteht, es ist 
noch etwas ruhiger. Ein anschließender 
Abstecher ins Museum der baye-

rischen Könige gibt Aufschluss über die 
tatsächliche Schreibweise von Kaiserin 
Sisi, der Cousine König Ludwig II.. Die 
Gravur auf der Innenseite des Expo-
nats hatte einen lang verbreiteten Irr-
tum aufgeklärt. Wer es hochprozentig 
mag, der sollte einen „Brennabend“ in 
der Brennerei Schroll auf keinen Fall 
verpassen. 
Die Brennerei Schroll, ist erst seit 
wenigen Monaten im Keller des 
Schwangauer Schlossbrauhauses be-
heimatet. Brennmeister Michael Sch-
roll erklärt dazu alles Wissenswerte 
über den Brennvorgang und die eigene 
Herstellung der Destillate, der Eintritt 
ist frei. 
So zählt der Frühling im Land des Mär-
chenkönigs mitunter zu den genuss-
reichsten und schönsten Zeiten des 
Jahres. Allerdings währt er nicht allzu 
lang, immerhin steht das Osterfest in 
diesem Jahr recht früh vor der Tür. Am 
Ostersonntag beginnt schließlich schon 
die Sommerzeit.

EINE NEUE JAHRESZEIT beginnt
Der Frühling naht mit großen Schritten
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Wellness Heaven Award 2015
Das Hotel König Ludwig & Spa bei Umfrage unter den Top Hotels

Hohe Auszeichnungen für das 
Schwangauer König Ludwig Hotel. 
Das Wellness & Spa Resort im Dorf 
der Königsschlösser landete bei einer 
Internet Umfrage des Portals Well-
ness Heaven unter den Top Drei. In 
der Kategorie Wellness konnte sich 
das Schwangauer Hotel gegen knapp 
90 andere ausgewählte Betriebe 
durchsetzen und kam am Ende auf 
Platz Zwei. Das Portal kührt jährlich 
die besten Hotels in fünf Kategorien, 
darunter die Bereiche Wellness, Ku-
linarik, Zimmer, Lage und Service. 
Mehr als 85.000 User hatten sich an 

der Wahl beteiligt. In einer Voraus-
scheidung wählten Tester 87 Hotels 
aus, anschliessend hatten die Internet 
User von November 2014 bis Okto-
ber 2015 Zeit, ihre Stimme abzuge-
ben. Die Siegerhotels liegen diesmal 
in Bayern, Österreich und Südtirol.
„Der Award ist eine hohe Ehre und 
natürlich auch eine Auszeichnung 
für unsere Arbeit und vor allem un-
sere vielen Mitarbeiter, ohne die das 
nicht funktionieren würde“, sagt Ge-
schäftführer Florian Lingenfelder. Ein 
weiterer Grund zur Freude ist der 2. 
Platz bei der Vergabe der diesjährigen 

„Wellness Aphrodite“. Die Auszeich-
nung gilt als einer der bedeutendsten 
Branchenpreise im deutschsprachigen 
Europa. Sie wird jährlich vom Freizeit-
Verlag Landsberg in acht Kategorien 
verliehen. Nominiert werden jeweils 
vier Wellnesshotels, die sich in der je-
weiligen Sparte durch herausragende 
Leistungen auszeichnen. Eine Exper-
ten-Jury bestimmt in einer geheimen 
Sitzung die Gewinner.
„Die Aphrodite ist eine tolle Ehrung, 
der wichtigere Preise ist für uns aber 
der Wellness Heaven Award, denn 
das ist ein reiner Publikumspreis, da 
entscheidet der Gast, das ist eine di-
rekte Bestätigung. 
Auszeichnungen sind gut, letztendlich 
müssen wir aber trotzdem unseren 
Weg kontinuierlich weitergehen und 
nicht müde werden oder uns auf die-
sen Lorbeeren ausruhen“. Weitere 
grosse Investitionen sind nach der 
Entstehung des Suitenhauses vorerst 
nicht vorgesehen. 
Es gehe nun darum, so Lingenfelder, 
nicht die Quantität auszubauen, son-
dern einzig und allein die Qualität.

ENERGIEZUKUNFT AUS TRADITION
www.ewr-energie.com



Eröffnung der Gemeindebücherei Schwangau
Neue Räumlichkeit bietet viel Platz

Anfang Dezember wurde die Ge-
meindebücherei Schwangau offiziell 
eröffnet. Schwangaus Erster Bürger-
meister Stefan Rinke, Gemeinderäte, 
Pressevertreter und Gäste waren 
anwesend, um den neuen zentralen 

Standort in der Münchener Str. 6 zu 
bestaunen. Als symbolischer Akt der 
Eröffnung, wurde ein Schlüssel an die 
Mitarbeiterinnen der Gemeindebü-
cherei übergeben. Zusätzlich über-
reichte Schwangaus Erster Bürger-

meister Stefan Rinke das Buch „Der 
Zahlenteufel“ von Hans Magnus En-
zensberger, als kleines Geschenk an 
die Bücherei. 
Die hellen, großzügigen und barrie-
refreien Räumlichkeiten, gemütliche 
Sitzmöglichkeiten und gut struktu-
rierte Regalkategorien, lassen einen 
Besuch in der Gemeindebücherei zu 
einem besonderen Erlebnis werden. 
Schon Astrid Lindgren sagte „Bücher 
sind wie große Ferien“, soll heißen, 
man taucht in fremde Welten ein und 
vergisst so manch Alltägliches. Bücher 
haben die Fähigkeit, uns Menschen 
zu den größten Abenteurern zu ma-
chen, in fremde Länder zu reisen und 
die lustigsten Streiche zu spielen. All 
dies ist auf den Seiten der unzähligen 
Bücher zu finden. In der neugestalte-
ten Gemeindebücherei, die zuvor im 
Schlossbrauhaus Schwangau unter-
gebracht war, finden Lesebegeisterte 
aktuelle Literaturerscheinungen, be-
kannte Klassiker, Spannendes aus der 
Region sowie Kinder- und Jugendbü-
cher. Auch Magazine, CDs und DVDs 
können ausgeliehen werden. 

BUCHTIPP FEBRUAR & MÄRZ
Liebe Leserinnen und Leser,
ich möchte Ihnen gerne ein neues und lesenswertes Buch vorstellen:
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Der Apfelsammler (von Anja Jonuleit)
Hannah erbt das Haus ihrer Tante in Umbrien und macht sich sofort 
auf den Weg dorthin. Sie findet beim Aufräumen Teile eines Briefes 
die das tragische Leben der Tante beschreiben. Sie macht sich auf die 
Suche nach den restlichen Blättern. Doch die Bewohner des kleinen 
abgeschiedenen Dörfchens machen es ihr nicht leicht und wären die 
Deutsche gerne wieder los. Durch Zufall lernt sie einen Bauern ken-
nen der sich dem Erhalt alter Apfelsorten verschrieben hat, aber auch 
hier stößt sie nur auf Wiederstand. Doch Hannah weiß sich durchzu-
setzen. 
In zwei Zeitzonen wird nun das schicksalsgebeutelte Leben der Tante 
und Hannahs Zeit in Italien beschrieben. Viel Italien, Geheimnisse, Lie-
be und Verwirrungen machen das Buch zu einem wahren Lesevergnü-
gen. Ein leichtes, schön geschriebenes Buch das Urlaubslaune macht.

Münchner Str.5, Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag (außer feiertags) 8:30 bis 10:30 und 15:30 bis 18:30 Uhr

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen!
Ihre Margit Kiefer
Gemeindebücherei Schwangau
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Dorfbildla

Haben Sie auch ein Foto, das sich zur Veröffentlichung auf unserer Seite „Dorfbildla“ eignen würde? Wir wür-
den uns sehr freuen, wenn Sie das Foto an unsere E-Mailadresse info@schwangau.de senden würden und uns kurz schreiben, 
bei welcher Gelegenheit das Bild entstand. Vielen Dank für Ihr Engagement!

„Alle Kinder groß und klein, 
sollen meine Freunde sein“…
… sangen die 166 Grundschüler gemeinsam für die neuen 
Flüchtlingskinder, die nun im Rahmen der 1. Adventfeier 
herzlich in die Schulgemeinschaft aufgenommen wurden. 
Dazu eingeladen waren auch die Eltern der Kinder sowie 
ein syrischer Arzt, der schon länger in Deutschland lebt 
und als Dolmetscher die Fragen der Kinder übersetzen 
konnte. Die neuen Schüler gehen nun in die 1. und 3. Klas-
se und erhalten täglich 2 Stunden intensiven Deutschun-
terricht durch Frau Riggs, sodass sie sich bestimmt bald 
mit ihren Klassenkameraden unterhalten können.

Neue Bänke für ältere und gehbehinderte Bürger
Die Gemeinde Schwangau hat zwei neue Sitzbänke er-
halten. Gestiftet wurden diese von der Sparkasse Allgäu 
und dem Schwangauer Wirtesprecher Christoph Helmer. 
Schwangaus Erster Bürgermeister Stefan Rinke, Gemein-
derätin und Seniorenbeauftragte Margit Kiefer und Bau-
hofleiter Roland Pfeiffer nahmen die Bänke dankend in 
Empfang.

Spende für den Kindergarten St. Tosso
Der Kindergarten St. Tosso in Schwangau, erhielt eine 
Spende in Höhe von 2.500 Euro der EWR. Ein Sandkasten 
und Spielgeräte stehen ganz oben auf der Wunschliste der 
Kinder. Als Danke sangen die Kinder ein Weihnachtslied 
und strahlten dabei um die Wette.

Besuch in der Bücherei
Wie Bücher in der Gemein-
debücherei ausgeliehen wer-
den, welche Geschichten 
darauf warten von den Kin-
dern gelesen zu werden, 
dies und mehr erfuhren die 
Schüler der 3. Klasse beim 
Besuch der Bücherei.

„Baze“ verabschiedet
Peter Bardzinski wurde im Schlosshof von Schloss 
Neuschwanstein feierlich verabschiedet. Nach 35 
Jahren und 7 Monaten trat er seine letzte Dienst-
fahrt zum Schloss an. 

25 Jahre in der 
Gemeinde Schwangau
Herr Bürgermeister Stefan Rinke 
und Frau Tourismus Direktorin Pe-
tra Köpf ehrten die langjährige Mit-
arbeiterin Gabriele Gerlach zu ihrem 
25-jährigen Jubiläum. Frau Gerlach 
ist seit 01.01.1991 in der Gemeinde 
Schwangau, Abteilung Tourist Infor-
mation, tätig.



Retter für Retter
Der Schwangauer Feuer-
wehr Verein hat für die 
Bergwacht Bereitschaft 
Füssen 1000 Euro für die 
neue Bergrettungswache 
gespendet. Überreicht 
wurde die Spende von 
Michael Merath, 1. Vor-
stand des Vereins und 
Siegfried Janta, Komman-
dant. Hannes Bruckdor-
fer von der Bergwacht Füssen nahm den Scheck dankend entgegen. 

Der Silberne Schwan ging an…
… vier Frauen, die mit viel Engagement ihren ehrenamt-
lichen Tätigkeiten nachkommen. Tätig sind sie zum Beispiel 
im „Eine Welt Laden“ oder in der Kleiderkiste in Füssen, 
gründeten eine Tschernobyl-Hilfe für betroffene Kinder aus 
Weissrussland, kümmern sich um die Asylbewerber und 
machen Senioren- oder Krankenhausbesuche. Herr Bürger-
meister Rinke dankte den vier Frauen: Ilona Richter, Traudl 
Keller sowie Helene und Karin Walz. Geehrt wurde auch der 
ehemalige Gemeinderat Roman Seider, dem die Kommunale 
Verdienstmedaille in Bronze verliehen wurde. Herr Seider 
war neben seiner Tätigkeit als Gemeinderat, Senioren- und 
Behindertenbeauftragter und im Naturschutzbund tätig

Hohes Niveau am Jugendkonzert
Die Jugendkapelle Schwangau, unter der Leitung von Tobias Heiserer, begeisterte mit ihrer Musik einen vollen Saal. Tobias 
Heiserer, der zum ersten Mal das Jugendkonzert dirigierte, probte mit den Jungmusikern anspruchsvolle Stücke ein und sie 
bewiesen am Konzert ihr Können. Eine kleine Premiere hatten fünf Musiker, sie waren das erste Mal beim Konzert dabei.

Schwangauer Miteinand mit Kirchenwärtern
Als Zeichen des Dankes wurden die ehrenamtlichen Kir-
chenwächter von St. Coloman zum Schwangauer Miteinand 
im Helmerhof von Schwangaus Erstem Bürgermeister Ste-
fan Rinke eingeladen. Besonderer Dank galt Frau Schönberg 
für ihren ehrenamtlichen Einsatz seit vielen Jahren.

Mitarbeiter geschult
Die Gemeinde Schwangau hat zwei neue Defibril-
latoren installiert. Die öffentlich zugänglichen Le-
bensretter wurden im Außenbereich des Rathauses 
und der Informationsstelle Hohenschwangau auf-
gestellt. Um den Umgang mit dem Defibrillator zu 
erlernen und im Notfall schnell handeln zu können, 
wurden die Mitarbeiter durch das DRK geschult. 
In der Praxis führten die Teilnehmer an einer Pup-
pe, die Defibrillation in einem Notfall durch und 
durchliefen verschiedene Szenarien.
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INFO

Hotel Weinbauer
Füssener Straße 3
87645 Schwangau
Tel: 0 83 62 / 98 60

Fax: 0 83 62 / 98 61 13
info@hotel-weinbauer.de
www.hotel-weinbauer.de 

Tischreservierung im Wirtshaus: Tel: 0 83 62 / 986 191
Am Ehberg 31 • Tel. 08362 8888

www.hotelruebezahl.de

Hotel  Restaurant  Bar  Café

Ihre Königsloge in SchwangauIhre Königsloge in Schwangau
Unsere Öffnungszeiten

Wir haben für Sie täglich ab 10:00 Uhr geöffnet.
Montag Ruhetag

Burgweg 50 | 87637 Eisenberg
Tel.: 083631748 | Fax: 083631744

www.schlossbergalm.de
zell@schlossbergalm.de

SchloßbergalmSchloßbergalm
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Tourist Information Schwangau
Tel. 08362 8198-0

Februar
Montag – ‚Donnerstag, 
08:00 – 12:30 und 13:30 – 17:00 Uhr
Freitag, 08:00 – 12:30 
und 13:30 – 16:00 Uhr
Samstag, 09:00 – 12:00 Uhr
Faschingssonntag, 07.02.
10:00 – 12:00 Uhr
Rosenmontag, 08.02.	
08:00 – 12:00 und 13:30 – 17:00 Uhr   
Faschingsdienstag, 09.02.	
08:00 – 12:00 und 13:30 – 17:00 Uhr   

März
Montag – Donnerstag, 
08:00 – 12:30 und 13:30 – 17:00 Uhr
Freitag, 08:00 – 12:30 
und 13:30 – 16:00 Uhr
Samstag, 09:00 – 12:00 Uhr
Karfreitag, 25.03., 10:00 – 12:00 Uhr
Karsamstag, 26.03., 
09:00 – 12:00 Uhr
Ostersonntag, 27.03.
10:00 – 12:00 Uhr
Ostermontag, 28.03. 
10:00 – 12:00 Uhr

Info-Stelle Hohenschwangau
Tel. 08362 819765
Februar / März
01.02. – 05.02.2016 geschlossen
ab 06.02. bis Ende März täglich 
von 10:00 bis 16:00 Uhr geöffnet.

Königliche Kristall-Therme
Die Kristall-Therme (Solethermalbe-
cken, Solarien, Saunalandschaft, os-
manischer Hamam u.a.m.) ist das gan-
ze Jahr täglich von 9 bis 22 Uhr sowie 
Freitag und Samstag von 9 bis 23 Uhr  
geöffnet (Di u. Fr ab 19 Uhr textilfrei). 
Gesundes Baden jeden Dienstag von 9 
bis 10 Uhr; Wassergymnastik: täglich 
um 10:45, 13:00 und 16:45 Uhr ohne 
Zusatzgebühr für alle Thermengäste. 
Vollmondschwimmen bis 23:00 Uhr. 
Nähere Informationen: Tel. 08362 
819630

Bücherei, Münchener Straße 5
Tel. 08362 819780, Montag und Don-
nerstag von 08:30 bis 10:30 Uhr und 
15:30 bis 18:30 Uhr (außer feiertags). 
(Verleih von Büchern, DVDs, CDs 
etc. mit Gästekarte kostenlos)

Internet/WLAN
Schlossbrauhaus Schwangau, Gips-
mühlweg 5; Kostenloses W-Lan vor-
handen! Öffnungszeiten siehe Schloss-
brauhaus Schwangau. Schlosspark 
WLan (kostenlos): Tourist Informati-
on Schwangau und Info-Stelle Hohen-
schwangau (auch im Außenbereich)

Museum der bayer. Könige
Täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 
Die Tickets für das Museum sowie 
Führungen können im voraus reser-
viert werden. Tickets im Ticket-Cen-

ter oder an der Museumskasse. Muse-
um, Tel. 08362 9264640.

Postagentur 
(im Feneberg, Füssener Str. 6) 
Montag – Freitag	  08:30 – 18:00 Uhr
Samstag 	   08:30 – 12:00 Uhr

Rotwildfütterung 
Bei entsprechender Schneelage täg-
lich um 15:00 Uhr. Zugang ab Orts-
teil Brunnen, Karbrücke. Gehzeit ca. 
30 Min. Nach 15:00 Uhr kein Einlass am 
Gatter möglich!! Hunde nicht erlaubt!

Schlossbrauhaus Schwangau
Gipsmühlweg 5
Tel. 0 83 62 92 64 68 - 0

- �Öffnungszeiten: Restaurant/Bräu-
stüberl, Montag bis Donnerstag ab 
14:00 Uhr, Freitag bis Sonntag (u. 
Feiertage) ab 11:00 Uhr 

- �Die Brandmeisterei,
  Samstag, ab 21:00 Uhr geöffnet	

- �Lesebereich zu den Öffnungszeiten 
des Restaurants geöffnet. Hier liegen 
Tageszeitungen und Zeitschriften 
aus, Besuch des Lesebereichs ist 
ohne Verzehr möglich! 

- �Sportsbar: alle Sportveranstaltun-
gen werden übertragen

- �Micro-Bowlingbahn zu den Öff-
nungszeiten des Restaurants 
geöffnet. 



Gipsmühlweg �
����� Schwangau

Tel. �����/�� �� �� � �
www.schlossbrauhaus.de

Ray Wilson
Genesis Classic

VVK: 25,- / AK: 30,-

Ray Wilson
��. Februar, �� Uhr

StarkbieranstichStarkbieranstich
mit SchlossBrauSound
Starkbieranstich
��. Februar

STARK
BIER
ZEIT

STARK
BIER
ZEIT

StarkbierabendStarkbierabend
�. März

mit Live-Musik

�. März
��./��. Februar

Römervilla 
Römische Ausgrabungen an der
Tegelberg-Talstation. Ganzjährig von 
ca. 09:00 bis ca. 17:00 Uhr geöffnet. 

Schloss Hohenschwangau
täglich von 10:00 bis 16:00 Uhr.
Eintrittskarten siehe Ticket Center!

Schloss Neuschwanstein
täglich von 10:00 bis 16:00 Uhr.
Eintrittskarten siehe Ticket Center!

Ticket Center
Tel. 08362 930830
täglich geöffnet von 09:00 bis 15:00 
Uhr. Eintrittskarten mit festen Füh-
rungszeiten für beide Schlösser im 
Ticket-Center in Hohenschwangau, 
Alpseestr. 12. Bei Vorzeigen der 
Ostallgäuer Gästekarte erhalten Be-
sucher Ermäßigung. 
www.hohenschwangau.de

Sennereibesichtigung
Hopferau-Lehern (Tel. 08362 7512). 
Geführte Besichtigung. Dienstag und 
Donnerstag um 13:30 Uhr. Erwachse-
ne: 3 €, Kinder von 6-14 J. 1,50 €.

Skischule
Schneesportschule Schwangau, 
Volker Neumann, im Kassenbüro 
bei der Sommerrodelbahn, Tel. 0170 
5757 993 (Kurse in Alpin u. Langlauf, 
Snowboard, mit Förderband im Kin-
derland)

Sportgeräteverleih
Armin’s Sporthäusle, Füssener Str. 
20, Tel. 08362 81198; Ski-Luggi, An 
der Tegelberg-Talstation, Tel. 08362 
9836-51; 

Tegelbergbahn mit 
Wintersportarena
Tel. 08362 98360
Täglich von 09:00 bis 16:30 Uhr in Be-
trieb (Betriebs- bzw. wetterbedingte 
Änderungen der Fahrzeiten möglich.) 
Außerdem: Flutlichtanlage (auf An-
frage) Reithlift und Adlerlift; beschnei-
te und beleuchtete Neuschwanstein-
Rundloipe im Hauserried.

Wasserkraftwerk 
Roßhaupten - Infozentrum:
Täglich geöffnet von 08:00 bis 20:00 
Uhr. Weitere Informationen bei der 
Tourist Info Roßhaupten Tel. 08367 
9121419

Wertstoffhof an der 
Tegelbergstraße
Freitag		  14:00 – 17:00 Uhr 
Samstag		 09:00 – 12:00 Uhr 

Wetter-Info
Tegelberg, Tel. 08362 98360,

Im Notfall
Polizei:			         110
Feuerwehr/Notruf:	       112
Ärztl. Bereitschaftsdienst: 116 117
Polizei Füssen:	       08362 91230

Marienbrücke
bis ca. Ende Mai 2016 gesperrt!

Pöllatschlucht
bis auf Weiteres gesperrt!

– Änderungen vorbehalten –

Elektronische Gästekarte ermöglicht 
kostenlose Nutzung des ÖPNV
Die elektronische Gästekarte – SchwangauCard - ermöglicht 
die kostenlose Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV). Schwangauer Urlaubsgäste, die diese elektronische 

Karte als ihre persönliche Gästekarte während ihres Aufenthaltes erhalten, kön-
nen kostenlos Bus und Bahn im südlichen Landkreis nutzen. Die elektronische 
Gästekarte wird grundsätzlich durch den Gastgeber an den Gast ausgegeben 
und gilt für den gesamten Zeitraum des Aufenthaltes in Schwangau. Die Nutzung 
des kostenlosen ÖPNV ist im südlichen Landkreis sowie den Bahnlinien Füssen 
bis Kaufbeuren und Pfronten bis Kempten möglich. Informationen liegen bei der 
Tourist Information aus. Somit heißt es für die SchwangauCard-Inhaber: Einfach 
einsteigen, mitfahren und die wunderschöne Urlaubsregion mit ihren unzähligen 
Ausflugszielen und Sehenswürdigkeiten ohne Fahr- und Parkstress genießen.



HÜTTEN
Bleckenau, 
Tel.: 08362 81181. Samstag und Sonn-
tag geöffnet, 05.02. – 10.02. und 
19.03. – 31.03. durchgehend geöffnet, 
am 12.03. und 13.03. geschlossen; 
Busverkehr: auf Anfrage ab Hohen-
schwangau gegenüber Info-Stelle. 
Täglich geöffnet. Ausgangspunkte: a) 
Hohenschwangau (Bleckenaustraße 
oder Wasserleitungsweg, Gehzeit: ca. 
1 ½ Std.); 

Drehhütte, 
Tel.: 08362 9303633. Montag Ruhetag. 
Ausgangspunkt: a) Outward Bound/
Nähe Tegelberg-Talstation. Gehzeit: 
ca. 1 Std.; 

Rohrkopfhütte, 
Tel.: 08362 8309. Dienstag Ruhetag. 
Donnerstag bis 22:00 Uhr. Ausgangs-
punkte: a) Tegelberg-Talstation: Geh-
zeit: ca. 1 ½ Std.; b) Drehhütte, Geh-
zeit: ca. ½ Std.; (Bitte achten Sie auf 
die Lawinenlage);

Tegelberg-Haus, 
Tel.: 08362 8980. Kein Ruhetag. Aus-
gangspunkt - Auffahrt mit der Kabi-
nenbahn möglich, dann über steile 
Treppe zur Hütte.

Almstube, Trauchgau,
Tel. 08368 348. Betriebsferien bis 
04.02., ab 15.02. bis Mitte März nur 
am Wochenende geöffnet. Montag 

Ruhetag (außer feiertags). Auch mit 
dem Auto erreichbar. Nach Trauch-
gau rechts abbiegen.

Adlerhorst/Tirol, 
Tel.: +43(0)5675 8224. Mittwoch Ru-
hetag. Ausgangspunkte: a) Haller/Hal-
densee, ca. ½ Std. steil bergauf; b) 
ab Grän/Burgschenke od. Lumberger 
Hof, ca. 1 ½ Std. 

Beichelsteinalm, Seeg, 
Tel.: 08364 397. Mittwoch Ruhetag. 
Ausgangspunkt: Hopferau-Langegg, 
Gehzeit: ca. 45 Min. (mit Auto er-
reichbar).

Bernhardseckhütte/Tirol,
Tel. +43(0)5634 6218. Kein Ruhetag. 
Ausgangspunkt: Elbigenalb. Gehzeit: 
ca. 2 ½ Std.

Buchenbergalm, Buching,
Tel.: 08368 940763. Kein Ruhetag. 
Ausgangspunkt: Buching, Sesselbahn, 
Gehzeit: ca. 1 ½ Std. Auch mit Sessel-
bahn erreichbar.

Dürrenbergalm/Tirol,
Tel.: +43(0)664 5339772. Montag 
Ruhetag (außer feiertags). Ausgangs-
punkt: Reutte/Urisee. Gehzeit ca. 1 
½ Std.

Saloberalm/Tirol, 
Tel.: +43(0)5677 8788. Montag und 

Dienstag Ruhetag. Ausgangspunkte: a) 
Parkplatz Alatsee, Gehzeit: ca. ½ Std.; 
b) Vils/Österreich, Gehzeit: ca. 1 Std.

Schloßbergalm, Zell, 
Tel.: 08363 1748. Montag Ruhetag. Bis 
01.02. Betriebsferien. Ausgangspunkt: 
Zell. Gehzeit: ca. ½ Std.. Auch mit 
Auto erreichbar.

Schluxen/Tirol,
Tel.: +43(0)5677 53217. Dienstag Ru-
hetag. Bis 04.02. Betriebsferien. Aus-
gangspunkt: ab Hohenschwangau/Alp-
see. Gehzeit: ca. 1 ½ Std. Auch mit 
Auto über Pinswang/Tirol erreichbar.

Stablalm/Lechtal,
Tel.: +43(0)676 7222022. Dienstag 
Ruhetag (außer feiertags). Bis 02.02. 
Betriebsferien. Ausgangspunkt: El-
men. Gehzeit: ca. 1 ½ Std.

Vilser Alm/Tirol,
Tel.: +43(0)676 5111263. Montag und 
Dienstag Ruhetag. Ausgangspunkt: 
Vils/Österreich. Gehzeit: ca. 1 ½ Std.

– Alle Angaben ohne Gewähr –

auf Anfrage

Berggasthaus Bleckenau
(ehem. Jagdhaus von König Ludwig II.)

Familie Schweiger
Schwangau · Tel. 08362/81181
www.berggasthaus-bleckenau.de

Busverkehr

Täglich geöffnet von 9-18 Uhr
05.02. bis 10.02 und

19.03. bis 31.03. durchgehend geöffnet

Drehhütte 1 • 87645 Schwangau
Tel.: 08362/9303633
info@drehhuette.de

für Touristen und Einheimische
auf 1250 Metern

...eine Südtiroler Genuss-Oase!
Di.-Sa. 10 bis 22 Uhr • So. 10 bis 18 Uhr

Montag Ruhetag

Das Ausflugsziel

Unsere Berghütte auf 1.320 m.ü.M.
ist täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet
 Donnerstag Hüttenabend bis 22 Uhr

Dienstag Ruhetag

www.rohrkopfhuette.com / Schwangau • Tel. 08362 - 8309
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MEIN WANDERTIPP 
IM FEBRUAR/MÄRZ

Hinauf zur Drehhütte und 
Rohrkopfhütte

Mit jedem knirschenden Schritt tauchen 
wir weiter ein in die winterliche, einsame 
Landschaft. Auf einer kleinen Lichtung 

duftet es aus der urigen Drehhütte - einer ehe-
maligen Holzerhütte - und wir wärmen uns in der gemüt-
lichen Stube auf. Doch wir wollen auch noch weiter! Der 
Weg zur Rohrkopfhütte führt stetig bergauf – doch noch 
atemberaubender sind die Blicke ins Tal! Das hügelige Vor-
alpenland liegt vor uns wie im Bilderbuch. Am Ziel erwar-
tet uns nicht nur eine sonnige Terrasse und eine leckere 
Brotzeit, sondern auch ein spektakulärer Blick aufs Schloss 
Neuschwanstein. 
Durchaus fordernd ist diese Wanderung in die winterlichen 
Berge, entsprechende Kondition und Ausrüstung ist nötig! 

Vom Parkplatz ist der Weg ausgeschildert, er führt über 
weite Schleifen zur Drehhütte. Hier locken Südtiroler Spe-
zialitäten und gut Dreiviertel des Anstiegs sind geschafft. 
Auch die zweite Passage bis zur Rohrkopfhütte beinhaltet 
einen längeren Anstieg, belohnt aber auch mit 1a-Ausbli-
cken. Ab der Drehhütte wird die Strecke bei Lawinengefahr 
eventuell zeitweise gesperrt, dies wird mit Schildern kennt-
lich gemacht. 
Auch die Rohrkopfhütte ist bewirtschaftet und bietet mit 
einer eigenen Webcam eine ideale Informationsmöglichkeit 
übers Wetter im Internet (www.rohrkopfhuette.com).

Gehzeit: 1:45 Stunde	
Anstieg: 560 Höhenmeter
Strecke: 4,5 km		
Start: Beim Outward Bound (Adlerhorst)
Parken: Wanderparkplatz Outward Bound 
(von der B17 ausgeschildert).

Ihr Hannes, Schwangaus Wanderwegbeauftragter

um Heim und Garten jahreszeitlich zu 
dekorieren. Für jeden Besucher ist auf 
diesem Markt etwas dabei. Bei allen 
Produkten handelt es sich um Unikate 
und Arbeiten der Künstler und Kunst-
handwerker! 

Samstag von 11 Uhr - 17 Uhr
Sonntag von 10 Uhr - 17 Uhr

Kunsthandwerkermarkt 
in Schwangau
Kommen - Sehen - Staunen
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SCHWANGAUER 
MITEINAND

Termine:
04.02., 
12:00 Uhr, 
Landgasthof zur Post

03.03., 
12:00 Uhr, 
Ferienhotel 
Helmer/Schneiderhanser

07.04., 
12:00 Uhr, 
Gasthof am See

Am Samstag, 26. März und Sonntag, 
27. März, verwandelt sich der Saal des 
Schlossbrauhauses Schwangau wie-
derholt in einen florierenden Markt-
platz mit einem erlesenen Angebot an 
handgefertigten Produkten. Passend 
zum bevorstehenden Osterfest fin-
den die Besucher des Marktes zahl-
reiche Accessoires und Anregungen, 
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TERMINE
AKTUELLE 
Veranstaltungen 

Montag 01.02.2016
13:30 Uhr	
Erlebnis-Busfahrt „von Schwangau zur 
Wies“, ab Rathaus. Anm. Tourist Info

Dienstag 02.02.2016
13:00 Uhr	
Wanderung auf königlichen Spuren. 
Anmeldung bis 12 Uhr Tourist Info

19:00 Uhr	
Lichterwanderung ab Karbrücke 
Brunnen zur Kapelle „Maria am Weg“ 
mit kleiner Andacht

Mittwoch 03.02.2016
15:30 Uhr	
Brauereiführung im Schlossbrauhaus 
mit Bierprobe. 5,00 Euro mit Gäs-
tekarte, 7,50 Euro ohne Gästekarte, 
begrenzte Teilnehmer. Persönliche 
Anmeldung in der Tourist Info

18:00 Uhr	
Fackelwanderung mit gruseligen Sagen 
und Geschichten durch den nächt-
lichen Kurpark. Anmeldung bis 12:00 
Uhr in der Tourist Info

Donnerstag 04.02.2016
14:00 Uhr	
Weiberkränzle im Schlossbrauhaus

Freitag 05.02.2016
09:00 Uhr	
„Väterchen Frost“ on Tour - ein rus-
sisches Wintermärchen in der König-
lichen Kristall-Therme

Samstag 06.02.2016
09:00 Uhr	
„Väterchen Frost“ on Tour - ein rus-
sisches Wintermärchen in der König-
lichen Kristall-Therme

14:00 Uhr	
Kirchenführung in der Wallfahrtskir-
che St. Coloman

20:00 Uhr	
Feuerwehrball im Schlossbrauhaus

Sonntag 07.02.2016
09:00 Uhr	
„Väterchen Frost“ on Tour - ein rus-
sisches Wintermärchen in der König-
lichen Kristall-Therme

13:30 Uhr	
Faschingsumzug durch die Straßen 
des Dorfes; danach: Buntes Treiben 
im Schlossbrauhaus sowie in den ver-
schiedenen Gaststätten

Montag 08.02.2016
13:00 Uhr	
Wanderung zur Wildfütterung; An-
meldung bis 12 Uhr erforderlich

13:30 Uhr	
Panorama-Busfahrt ab Rathaus. An-
meldung in der Tourist Info

Dienstag 09.02.2016
14:00 Uhr	
Kinderball des Faschingsvereins 
Schwangau im Schlossbrauhaus

Mittwoch 10.02.2016
15:30 Uhr	
Brauereiführung im Schlossbrauhaus 
mit Bierprobe. 5,00 Euro mit Gäs-
tekarte, 7,50 Euro ohne Gästekarte, 
begrenzte Teilnehmer. Persönliche 
Anmeldung in der Tourist Info

Donnerstag 11.02.2016
18:00 Uhr	
Fackelwanderung durch den nächt-
lichen Kurpark.  Anmeldung bis 12:00 
Uhr in der Tourist Info

Samstag 13.02.2016
Starkierabend mit Musik im Schloss-
brauhaus

17:00 Uhr	
Völkl-Mannschafts-Nachtparal-
lelslalom des TSV am Tegelberg

Sonntag 14.02.2016
Nach Einbruch der Dunkelheit Fun-

kenfeuer in verschiedenen Ortstei-
len

Montag 15.02.2016
13:30 Uhr	
Erlebnis-Busfahrt „von Schwangau zur 
Wies“, ab Rathaus. Anm. Tourist Info

Dienstag 16.02.2016
13:00 Uhr	
Wanderung auf königlichen Spuren. 
Anm. bis 12 Uhr in der Tourist Info

Mittwoch 17.02.2016
15:30 Uhr	
Brauereiführung im Schlossbrauhaus 
mit Bierprobe. 5,00 Euro mit Gäs-
tekarte, 7,50 Euro ohne Gästekarte, 
begrenzte Teilnehmer. Persönliche 
Anmeldung in der Tourist Info

Freitag 19.02.2016
18:00 – 21:00 Uhr	
„Brennabend“ in der Brennerei im 
Schlossbrauhaus (Herstellung und 
Verkosten eines Edelbrandes); Freier 
Eintritt! Verkostung: 4 Euro (3 x 1cl)
 
19:00 Uhr
2. Dynafit Skimo Challenge – drei 
Tage, drei Rennen, Tag 1: Buchenberg 
Sprint. Startaufstellung im Bereich der 
Talstation Buchenbergbahn.

Samstag 20.02.2016
Starkbierfest mit dem „SchlossBrau-
Sound“ im Schlossbrauhaus

10:00 Uhr
2. Dynafit Skimo Challenge – drei 
Tage, drei Rennen, Tag 2: Breitenberg 
Marathon. Startaufstellung im Bereich 
der Talstation Breitenbergbahn.

14:00 Uhr	
Kirchenführung in der Wallfahrtskir-
che St. Coloman

Sonntag, 21.02.16 
10:00 Uhr
2. Dynafit Skimo Challenge – drei 
Tage, drei Rennen, Tag 3: Tegelberg 
Finale. Startaufstellung im Bereich der 
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Talstation Tegelbergbahn.

Montag 22.02.2016
13:30 Uhr	
Panorama-Busfahrt ab Rathaus. An-
meldung in der Tourist Info!

19:00 – 23:00 Uhr	
Romantisches Vollmondschwimmen 
in der Königlichen Kristall-Therme

Dienstag 23.02.2016
13:00 Uhr	
Wanderung zur Wildfütterung; An-
meldung bis 12 Uhr erforderlich

Mittwoch 24.02.2016
15:30 Uhr	
Brauereiführung im Schlossbrauhaus 
mit Bierprobe. 5,00 Euro mit Gäs-
tekarte, 7,50 Euro ohne Gästekarte, 
begrenzte Teilnehmer. Persönliche 
Anmeldung in der Tourist Info

20:00 Uhr	
Fackelwanderung durch den nächt-
lichen Kurpark. Anmeldung bis 12:00 
Uhr in der Tourist Info

Donnerstag 25.02.2016
18:00 Uhr	
Skitourenlauf des TSV am 
Tegelberg

Freitag 26.02.2016
Starkierabend mit Musik im Schloss-
brauhaus

18:00 – 21:00 Uhr	
„Brennabend“ in der Brennerei im 
Schlossbrauhaus (Herstellung und 
Verkosten eines Edelbrandes); Freier 
Eintritt! Verkostung: 4 Euro (3 x 1cl)

Samstag 27.02.2016
20:00 – 23:00 Uhr	
„Ray Wilson Genesis Classic in 
Konzert“ im Schlossbrauhaus; Vor-
verkauf: Schlossbrauhaus und Tourist 
Info: 25 Euro + 1,50 Euro Vorver-
kaufsgebühr; Abendkasse: 30 Euro

Sonntag 28.02.2016
19:00 Uhr	
Konzert „VUIMERA Tramontis Mo-
mente & more“ im Museum der baye-
rischen Könige; Eintritt: 19 Euro, Kin-
der bis 12 Jahre frei

Montag 29.02.2016
13:30 Uhr	
Erlebnis-Busfahrt „von Schwangau zur 
Wies“, ab Rathaus. Anmeldung in der 
Tourist Info

Dienstag 01.03.2016
13:00 Uhr	
Wanderung auf königlichen Spuren. 
Anm. bis 12 Uhr in der Tourist Info

Mittwoch 02.03.2016
15:30 Uhr	
Brauereiführung im Schlossbrauhaus 
mit Bierprobe. 5,00 Euro mit Gäs-
tekarte, 7,50 Euro ohne Gästekarte, 
begrenzte Teilnehmer. Persönliche 
Anmeldung in der Tourist Info

Freitag 04.03.2016
18:00 – 21:00 Uhr	
„Brennabend“ in der Brennerei im 
Schlossbrauhaus (Herstellung und 
Verkosten eines Edelbrandes); Freier 
Eintritt! Verkostung: 4 Euro (3 x 1cl)

19:30 Uhr	
Weltgebetstag der Frauen im Martha 
Maria Hotel, Hohenschwangau, ver-
anstaltet vom Kath. Frauenbund; The-

ma: „Kuba: Nehmt Kinder auf und ihr 
nehmt mich auf“

Samstag 05.03.2016
Starkierabend mit Musik im Schloss-
brauhaus

14:00 Uhr	
Kirchenführung in der Wallfahrtskir-
che St. Coloman

Montag 07.03.2016
13:30 Uhr	
Panorama-Busfahrt ab Rathaus. An-
meldung in der Tourist Info

Mittwoch 09.03.2016
15:30 Uhr	
Brauereiführung im Schlossbrauhaus 
mit Bierprobe. 5,00 Euro mit Gäs-
tekarte, 7,50 Euro ohne Gästekarte, 
begrenzte Teilnehmer. Persönliche 
Anmeldung in der Tourist Info!

20:00 Uhr	
Fackelwanderung mit gruseligen Sagen 
und Geschichten durch den nächt-
lichen Kurpark. Anmeldung bis 12:00 
Uhr in der Tourist Info

Freitag 11.03.2016
09:00 Uhr	
Kristall Fit- und Vitalwoche in der Kö-
niglichen Kristall-Therme

Samstag 12.03.2016
09:00 Uhr	
Kristall Fit- und Vitalwoche in der Kö-
niglichen Kristall-Therme

Sonntag 13.03.2016
09:00 Uhr	
Kristall Fit- und Vitalwoche in der Kö-
niglichen Kristall-Therme
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Perfekte Unterhaltung
Montag bis Freitag

Immer dienstags
Irish Folk Musik & Guiness und Kilkenny 3,50 

Immer freitags
„Hahnenschwanzparty“ 
Ab 19 Uhr jeder Cocktail 5,50 € 
alkoholfreie Cocktails 4,50 €

Immer donnerstags
Open Stage – O� ene Bühne ab 19.30 Uhr 
Bringt Eure Instrumente mit, Klavier haben 

Immer montags
Old Rock Abend! Der perfekte Start für die Woche.

Immer mittwochs
Schnapstag !!!! Zu jedem bestellten Bier
gibt’s an gratis Schnaps! 



Montag 14.03.2016
09:00 Uhr	
Kristall Fit- und Vitalwoche in der Kö-
niglichen Kristall-Therme

13:30 Uhr	
Erlebnis-Busfahrt „von Schwangau zur 
Wies“, ab Rathaus. Anm. Tourist Info

Dienstag 15.03.2016
09:00 Uhr	
Kristall Fit- und Vitalwoche in der Kö-
niglichen Kristall-Therme

13:00 Uhr	
Audienz bei Königin Marie, Wan-
derung mit Geschichten u. Interes-
santem von Königin Marie, Mutter 
von König Ludwig II., Anm. bis 12 Uhr 
bei der Tourist Info

Mittwoch 16.03.2016
09:00 Uhr	
Kristall Fit- und Vitalwoche in der Kö-
niglichen Kristall-Therme

15:30 Uhr	
Brauereiführung im Schlossbrauhaus 
mit Bierprobe. 5,00 Euro mit Gäs-
tekarte, 7,50 Euro ohne Gästekarte, 
begrenzte Teilnehmer. Persönliche 
Anmeldung in der Tourist Info

Donnerstag 17.03.2016
09:00 Uhr	
Kristall Fit- und Vitalwoche in der Kö-
niglichen Kristall-Therme

Freitag 18.03.2016
„Wanderung in eine versunkene 
Welt“. Magnus Peresson führt durch 
den leeren Forggensee. Tickets bei 
Anmeldung erhältlich in der Tourist 
Information (3,-- € mit Gästekarte 
und für Einheimische, 5,-- € Sonstige)

09:00 Uhr	
Kristall Fit- und Vitalwoche in der Kö-
niglichen Kristall-Therme

18:00 – 21:00 Uhr	
„Brennabend“ in der Brennerei im 
Schlossbrauhaus (Herstellung und 
Verkosten eines Edelbrandes); Freier 
Eintritt! Verkostung: 4 Euro (3 x 1cl)

Samstag 19.03.2016
09:00 Uhr	
Kristall Fit- und Vitalwoche in der Kö-
niglichen Kristall-Therme
11:00 Uhr	

Starkbieranstich im Schlossbräustü-
berl, Hohenschwangau

Sonntag 20.03.2016
09:00 Uhr	
Kristall Fit- und Vitalwoche in der Kö-
niglichen Kristall-Therme

10:00 – 16:00 Uhr	
Frühlingswanderung ab Tourist Infor-
mation; KB: 15 Euro Erw., 35 € Fami-
lie; Anm. unter: Tel. 08362 9397723

Montag 21.03.2016
13:30 Uhr	
Panorama-Busfahrt ab Rathaus. An-
meldung in der Tourist Info

Dienstag 22.03.2016
13:00 Uhr	
Wanderung auf königlichen Spuren. 
Anm. bis 12 Uhr in der Tourist Info

Mittwoch 23.03.2016
15:30 Uhr	
Brauereiführung im Schlossbrauhaus 
mit Bierprobe. 5 € mit Gästekarte, 
7,50 € ohne Gästekarte, begrenzte 
Teilnehmer. Pers. Anm. Tourist Info

18:15 – 21:00 Uhr	
Vollmondwanderung, je nach Witte-
rung mit Lagerfeuer; ab Tourist Infor-
mation; KB: 15 Euro Erw., 7 Euro Ki. 
ab 8 Jahre, 35 Euro Familien; Mindest-
teilnehmer! Anm: Tel. 08362 9397723

19:00 – 23:00 Uhr	
Romantisches Vollmondschwimmen 
in der Königlichen Kristall-Therme

Samstag 26.03.2016
Kunsthandwerkermarkt im 
Schlossbrauhaus

14:00 Uhr	
Kirchenführung in der Wallfahrtskir-
che St. Coloman

Sonntag 27.03.2016
Kunsthandwerkermarkt im 
Schlossbrauhaus

09:00 Uhr	
Ostereiersuchen für Groß und Klein 
in der Königlichen Kristall-Therme

09:45 – 15:00 Uhr	
Voralpenwanderung, ab Tourist Info; 
KB: 15 €; Anm.: Tel. 08362 9397723
10:30 Uhr	

Osterspaziergang mit anschlie-
ßendem Alphornblasen auf der Oster-
halde, ab Tourist Information

Montag 28.03.2016
Kurzskirennen des TSV am Ilge-
mösle/Tegelberg

09:00 Uhr	
Ostereiersuchen für Groß und Klein 
in der Königlichen Kristall-Therme

13:30 Uhr	
Erlebnis-Busfahrt „von Schwangau zur 
Wies“, ab Rathaus. Anm. Tourist Info

19:00 Uhr	
„Ab in den Süden“ - Comedy-Schla-
gershow im Schlossbrauhaus; Eintritt: 
30 Euro; Vorverkauf: Tourist Info

Dienstag 29.03.2016
10:00 Uhr	
Gästebegrüßung im Schlossbrauhaus. 
Hier erhalten Sie erste Tipps und viele 
Informationen. Natürlich kostenlos 
mit Ihrer Schwangauer Gästekarte

13:00 Uhr	
Audienz bei Königin Marie, Wande-
rung mit Geschichten und Interes-
santem von Königin Marie, Mutter 
von König Ludwig II., Anmeldung bis 
12 Uhr bei der Tourist Info

Mittwoch 30.03.2016
10:00 Uhr	
Themenspaziergang „Schwangau ges-
tern und heute“ durch das Dorf, ab 
Tourist Info

15:30 Uhr	
Brauereiführung im Schlossbrauhaus 
mit Bierprobe. 5,00 Euro mit Gäs-
tekarte, 7,50 Euro ohne Gästekarte, 
begrenzte Teilnehmer. Persönliche 
Anmeldung in der Tourist Info

20:00 Uhr	
Fackelwanderung mit gruseligen Sagen 
und Geschichten durch den nächt-
lichen Kurpark. Anm. bis 12:00 Uhr in 
der Tourist Info

Donnerstag 31.03.2016
„Die Königsfamilie in Schloss Hohen-
schwangau“ - Sonderführung durch 
das Schloss Hohenschwangau mit 
der Gästekarte für Erw. ab 16 Jahren. 
Pers. Anm. Tourist Info, begrenzte 
Teilnehmerzahl. Eintritt: 16 Euro
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10:00 Uhr	
Neu! Themenspaziergang zur Pest- 
und Wallfahrtskirche St. Coloman mit 
Kirchenführung und anschl. über Te-
gelbergbahn-Talstation zurück; Anm. 
bis 1 Tag vorher in der Tourist Info

Regelmässige 
Veranstaltungen

MUSIK & UNTERHALTUNG:

Die Brandmeisterei
Bar im Schlossbrauhaus, Tel. 08362 
926468-0.: Sa. ab 21:00 Uhr geöffnet. 

Brennabende
in der Brandmeisterei im Schloss-
brauhaus. Herstellung und Verkostung 
eines Edelbrandes. Eintritt frei. Jeweils 
von 18:00 bis 21:00 Uhr. Termine: Frei-
tag, 19.02., 26.02., 04.03. und 18.03.

Bayerisches Buffet: 
Jeden Donnerstag von 18:00 bis 20:00 
Uhr im Hotel Rübezahl. Tischreservie-
rung erbeten unter Tel. 08362 8888

AUSFLUGSFAHRTEN:

Erlebnis-Busfahrt:
Montag (01.02. / 15.02. / 29.02. / 14.03. 
/ 28.03.) 13:30 Uhr ab Rathaus. Diese 
Rundfahrt führt Sie zu den schönsten 
Plätzen im lieblichen Voralpenland: 
Füssen – Hopfen am See – vorbei an 
den Burgruinen Eisenberg und Ho-
henfreyberg – Romantische Straße. 

Führungen durch das Welfenmünster 
Steingaden und die Wieskirche, u. ein 
Fotostopp sind inbegriffen. Dauer der 
Fahrt: 2,5-3 Std. KB: 10 € mit Gäste-
karte, 20 € ohne Gästekarte. Kinder 
bis 14 Jahre kostenfrei, ab dem 15. bis 
einschließl. 17. Lebensjahr 5 €. Anm. 
in der Tourist Information erforder-
lich, Tel.: 08362 8198-32.

Panorama-Busfahrt:
Montag (08.02. / 22.02. / 07.03. / 
21.03.) um 13:30 Uhr ab Rathaus. Eine 
Erlebnisfahrt durch die Ostallgäuer 
Landschaft mit ihren einmaligen Na-
turschönheiten, Seen und Bergen, 
den weltberühmten Schlössern, ro-
mantischen Burgruinen und einma-
ligen Kirchen. Führungen im Forggen-
seekraftwerk und in der Kirche Maria 
Hilf in Speiden, sowie Fotostops sind  
im Programm enthalten. Dauer der 
Fahrt: 2,5-3 Std. Kostenbeitrag: 9 € 
mit Gästekarte, 18 € ohne Gästekar-
te. Kinder bis 14 Jahre kostenfrei, ab 
dem 15. bis einschließl. 17. Lebensjahr 
4,50 €. Anm. in der Tourist Informati-
on erforderlich, Tel.: 08362 8198-32.

KINDERPROGRAMM:

s. auch laufende Veranstaltungen. 
Ponyreiten und Ausritte: ·Ponyhof 
Fischer, Schwangau-Brunnen, Tel. 
08362 8281

SPORTLICHE AKTIVITÄTEN:

Gymnastik:
In der Königlichen Kristall-Therme am 
Kurpark: Wassergymnastik: täglich 
um 10:45, 13:00 und 16:45 Uhr ohne 
Zusatzgebühr für alle Thermengäste. 
Nähere Informationen unter Tel.: 
08362 819630

Klettern: 
DAV-Kletterzentrum Allgäu, Rieden, 
Dietringer Str. 50, Tel. 08362 940187. 
(Anmeldung für Schnupperklettern 
und Kletterkurse. Leihausrüstung 
vorhanden).

Nordic-Walking-Kurse:
Jeden Dienstag und jeden Donnerstag 
(außer feiertags) jeweils um 11:00 Uhr 
unter Anleitung. Anm. und Treffpunkt: 
Ambulantes Reha-Zentrum Schwei-
ger, Kreuzweg 11-15, Tel. 08362 889-
170. Kosten pro Stunde jeweils 5,-- € 

mit Gästekarte, 7,-- € ohne Gästekar-
te. Begrenzte Anzahl von Leihstöcken 
gegen Gebühr (4,-- €). Auch spezielle 
Termine für Gruppenkurse.

Schneeschuhwandern m. Führer 
Verleih von Schneeschuhen, Gama-
schen und Stöcken. Mindestteilneh-
merzahl. Info u. Anm: Ski-Sport-Lug-
gi, An der Tegelberg-Talstation. Tel. 
08362 983651.

Schwimmen:
In der Königlichen Kristall-Therme: 
Thermal-Solebecken -Natronbecken, 
Solarien, Saunalandschaft, Osma-
nischer Hamam, Whirlpools, Wasser-
gymnastik u.v.a.m. Sonntag bis Don-
nerstag von 9:00 bis 22:00 Uhr, Fr u. 
Sa 9:00 bis 23:00 Uhr, ebenso bei Voll-
mondschwimmen bis 23:00 Uhr. Di 
u. Fr ab 19:00 Uhr textilfrei. Nähere 
Auskünfte unter Tel. 08362 819630

MUSEUMSBESICHTIGUNGEN 
/ FÜHRUNGEN:

Museum der bayerischen Könige
in Hohenschwangau. Täglich geöffnet 
von 10:00 bis 18:00 Uhr. Das gesamte 
Museum ist barrierefrei und behinder-
tengerecht. Die Tickets für das Muse-
um und für Führungen können vorab 
reserviert werden. Tickets erhalten 
Sie an der Museumskasse und im Ti-
cketcenter, Tel. 08362 930830

Brauereiführungen im 
Schlossbrauhaus
Termine siehe laufende Veranstaltun-
gen. Brauereiführung mit Bierprobe; 
KB: 5,00 € mit Gästekarte, 7,50 € 
ohne Gästekarte. Teilnehmerbegren-
zung! Persönliche Anmeldung in der 
Tourist Info Schwangau erforderlich.

AUSSTELLUNG:

Walderlebniszentrum Ziegelwies 
Tirolerstraße 10, Füssen, Tel.: 08362 
93875-50. Ausstellung „Bergwald 
und Imkerei“: Dienstag bis Donners-
tag 10:00 – 16:00 Uhr, Freitag 10:00 
– 13:00 Uhr. Eintritt frei! Das Außen-
gelände kann täglich besucht werden. 
Kein Winterdienst!

Teilnahme an allen Veranstaltungen 
auf eigene Gefahr!

- Änderungen vorbehalten –
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Brauereiführungen im 
Schlossbrauhaus
Regelmäßig führt der Bierbrauer des 
Schlossbrauhauses Schwangau durch 
das Brauhaus und den Braukeller. 
Vom Gerstenkorn, zum Ansetzen des 
Most bis hin zum „flüssigen Gold“, 
wird ihnen alles erklärt. Im Anschluss 
der Brauereiführung wird eine Bier-
probe durchgeführt, bei der Sie selbst 
die Qualität der Brauspezialitäten aus 
Schwangau probieren können. Besit-
zer einer Schwangauer Gästekarte 
können für 5 € (ohne 7,50 €) und nach 
Voranmeldung in der Tourist Info 
Schwangau teilnehmen. Begrenzte 
Teilnehmeranzahl! Termine im Febru-
ar und März entnehmen Sie bitte aus 
den regelmäßigen Veranstaltungen in 
diesem Magazin.
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87645 Schwangau • Füssener Straße 20
Tel. 0 83 62 / 8 11 98 • www.sporthaeusle.de

Armin‘s Sporthäusle
... das Sportgeschäft mit Herz

•Skiverkauf

•Skiverleih

•Skibekleidung

•Ski- u. Snowboardservice

•Tourenski • Langlauf

•Schlittschuhe •Rodel

Immer ein 
Genuss !

Ottostr. 7  
87629 Füssen
Tel. 08362 /6250

Uferstr. 30
87629 Hopfen am See
Tel. 08362 / 926584

Beim 
Olivenbauer

Elmen im Lechtal
Telefon +43 (0) 6 76 - 7 22 20 22

www.stablalm.at

Balkon des Lechtals 1412 m

ab 3.Februar geöffnet

 Dienstag Ruhetag, ausser Faschingsdienstag

Rosenmontag / Hüttengaudi ab 12.30 

WILDFÜTTERUNG IN SCHWANGAU-BRUNNEN
Ein beeindruckendes Naturerlebnis

Gut eine halbe Stunde vorher ist er 
bereits am Schauplatz. Denn er weiss, 
wenn er der erste ist, hat er auch die 
beste Auswahl. Immerhin stehen Tag 
für Tag leckere Futterrüben, feines 
Grummet und schmackhafter Tres-
ter auf dem Menuplan. Hirsch Otto 
ist regelmäßig bei der Wildfütterung 
mit dabei, spitzelt vor allen anderen 
Tieren durch den dichten Wald und 
wartet bis die Futterstellen und Tröge 
von den Jägern gefüllt sind. Dann ist 
es soweit, das beeindruckende Schau-
spiel beginnt, bis zu 200 imposante 
Wildtiere lassen sich in der Winter-

zeit auf der Lichtung in der Nähe des 
Schwangauer Ortteils Brunnen be-
wundern.
Zu Fuss lässt sich die Wildfütterung 
vom Parkplatz in Brunnen aus in 
knapp einer halben Stunde erreichen, 
der Weg ist ausgeschildert. Als be-
sonderes Erlebnis werden aber auch 
romantische Pferdeschlitten oder 
Kutschfahrten angeboten. Die Fütte-
rung beginnt jeden Tag pünktlich um 
15 Uhr, nachdem das Tor hinter den 
Besuchern geschlossen wird. Informa-
tionen dazu gibt es in der Touristinfo 
in Schwangau.

Info
Auch mit romantischen Schlitten 
oder Kutschfahrten erreicht man die 
Schwangauer Wildfütterung.
Anmeldungen dazu sind bei folgenden 
Fahrbetrieben möglich:

JOSEF KOTZ
Seestr. 74, Tel. 08362 8581
Abfahrt: Brunnen/Karbrücke

OTTO KOTZ
Tel. 08362 8094
Abfahrt: Schwangau Unterdorf 5
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Katholisch (Pfarrkirche in Waltenho-
fen, St. Georg in Schwangau, Christ-
könig Kapelle in Hohenschwangau, 
Gesundheitszentrum König Ludwig 
(GZ):
Aussprache und Beichtgelegenheit: 
Pfarreiengemeinschaft am Forggensee 
Tel. 08362 8207.

Februar
Donnerstag, 04.02.		
19:00 Uhr	
Pfarrkirche, Hl. Messe mit Ker-
zensegnung und Blasiussegen mit 
Kirchenchor u. Stubenmusik 
Freitag, 05./ 12./ 19.02.	
17:00 Uhr	
Christkönig Hl. Messe
Samstag, 06./ 27.02.		
18:30 Uhr	
St. Georg, Hl. Messe
Mittwoch, 10.02.		
16:00 Uhr	
Pfarrkirche, Wortgottesdienst für 
Kinder mit Aschenauflegung
19:00 Uhr	
Pfarrkirche, Hl. Messe und Aschen-
auflgegung
Freitag, 12./ 19./ 26.02.	
17:30 Uhr	
St. Georg, Kreuzwegandacht
Samstag, 13./ 27.02.		
19:30 Uhr	
GZ König Ludwig Wortgottesdienst
Sonntag, 14.02.			 
10:30 Uhr	
Pfarrkirche, Hl. Messe
Donnerstag, 18./ 25.02.	
19:00 Uhr	
St. Georg, Hl. Messe
Sonntag, 21.02.			 
09:00 Uhr	
Pfarrkirche, Hl. Messe

März
Donnerstag, 03./ 10./ 17./ 31.03.	
19:00 Uhr	
St. Georg, Hl. Messe
Freitag, 04./ 11./ 18.03.		
17:30 Uhr	
St. Georg, Kreuzwegandacht
Sonntag, 06./ 27.03.			 
10:30 Uhr	
Pfarrkirche, Hl. Messe
Samstag, 12.03.			 
19:30 Uhr	
GZ König Ludwig, Wortgottesdienst
Sonntag, 13.03.			 
09:00 Uhr	
Pfarrkirche, Hl. Messe
Freitag, 18.03.				  
17:00 Uhr	
Christkönig, Hl. Messe
Sonntag, 20.03.
10:30 Uhr	
Pfarrkirche, Hl. Messe und Palmpro-
zession
Freitag, 25.03.				  
10:30 Uhr	
Pfarrkirche, Kreuzwegandacht
15:00 Uhr	
Pfarrkirche, Feier vom Leiden und 
Sterben Christi
17:00 Uhr	
Pfarrkirche, Betstunde für Frauen
18:00 Uhr	
Pfarrkirche, Betstunde für Jugend
19:00 Uhr	
Pfarrkirche, Betstunde für Männer
Sonntag, 27.03.				 
05:00 Uhr	
Pfarrkirche, Feier der Osternacht
10:30 Uhr	
Pfarrkirche, Hl. Messe mit Kirchen-
chor u. Orchester 
19:30 Uhr	
GZ König Ludwig, Wortgottesdienst
Montag, 28.03.				 
09:00 Uhr	
Pfarrkirche, Hl. Messe

Evangelisch: 
(Christuskirche in Füssen, Ge-
sundheitszentrum König-Ludwig 
Schwangau(GZ), Christkönigkapel-
le in Hohenschwangau, St. Georg in 
Schwangau):

Jeden Sonntag um 10:00 Uhr Gottes-
dienst in der Christuskirche.

Februar
Samstag, 06./20.02.		
19:30 Uhr	
GZ König Ludwig, Abendmahlgottes-
dienst
Samstag, 20.02.		
19:00 Uhr	
Christuskirche, Oase Gottesdienst 
mit musikalischer Gestaltung

März
Samstag, 05. / 19.03.		
19:30 Uhr
GZ König Ludwig, Abendmahlgottes-
dienst
Donnerstag, 24.03.		
19:00 Uhr	
Christuskirche Tischabendmahl
Freitag, 25.03.			 
15:00 Uhr	
Christuskirche Andacht zur Todes-
stunde Jesu
Sonntag, 27.03.			
05:30 Uhr	
Christuskirche Osternacht
10:00 Uhr	
Christuskirche Familiengottesdienst

Evangelisch-Methodistische Kirche:
Martha-Maria Hotel, Pöllatweg 5,
 Hohenschwangau, Tel. 08362 81142
Jeden Sonntag jeweils um 09:30 Uhr 
Gottesdienst. Jeden Mittwoch um 
19:30 Uhr offener Gesprächsabend.

- Änderungen vorbehalten - 

MARIA LICHTMESS
Fest zur Darstellung des Herrn

Am 2. Februar wird Maria Lichtmess, das Fest zur Darstellung des Herrn im Tempel, 40 Tage nach 
Weihnachten als Abschluss der weihnachtlichen Feste gefeiert. Bekannt ist es auch unter den Be-
zeichnungen „Maria Reinigung“ oder „Bauernjahr“. An diesem Tag vereinen sich biblische und welt-
liche Traditionen. Maria Lichtmess ist der Tag, an dem der Weihnachtsschmuck wieder aus den 
Kirchen und Häusern entfernt wird. Generell wurden an Maria Lichtmess alle Kerzen geweiht, die im 
Verlaufe eines Kirchenjahres gebraucht werden. Dieses wurde mit einer Lichtprozession gefeiert. 
Info: Lichterwanderung ab Karbrücke Ortsteil Brunnen zur Kapelle „Maria am Weg“ mit kleiner 
Andacht und Rückmarsch zum Ausgangspunkt. Treffpunkt: 19:00 Uhr an der Karbrücke, Dauer: ca. 
1 Stunde. Fackeln oder Laternen bitte selbst mitbringen.
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Mitteldorf 10
87645 Schwangau

Telefon 0 83 62 / 980-0
Telefax 0 83 62 / 980-200

info@hotel-helmer.de

www.hotel-helmer.de

Familie Josef Helmer

• Restaurant »Bannwaldsee« mit Fischspezialitäten, 
 Kinderspeisekarte, Caféterrasse und Biergarten

• im »Bannwaldsee-Stadl« bei Musikveranstaltungen  
 mit Bayerischer Gastronomie

oder in der

• Pizzeria »Madeleine« (geöffnet von Mai bis September)

... ob zur gemütlichen Einkehr oder um 
bei uns zu feiern. Wir freuen uns auf S I E!

Familie Helmer • Münchener Str. 151 • D-87645 Schwangau
Tel. +49 (0) 83 62/93 00-0 • Fax +49 (0) 83 62/93 00-20

info@camping-bannwaldsee.de • www.camping-bannwaldsee.de

Besuchen S I E uns im

www.bannwaldseestadl.de

Unser aktuelles P R O G R A M M  im » Bannwaldsee-Stadl «
entnehmen Sie bitte dem Veranstaltungskalender.

SCHWANGAU/FÜSSEN
viel mehr als nur eine Therme
Wir bieten großartige Urlaubstage, eine einmalige 
Thermen- und Saunawelt, bestes Thermalsole-
Heilwasser, hervorragenden Service und eine ange-
nehme Atmosphäre

SCHWANGAU/FÜSSEN

 Öffnungszeiten So–Do 9–22 Uhr, Fr + Sa 9–23 Uhr,
auch an allen Feiertagen (außer 24.12.)
Di und Fr ab 19 Uhr textilfreies Baden
Am Ehberg 16 · 87645 Schwangau · Tel. 0 83 62/81 96-30 · Fax -31

www.kristalltherme-schwangau.de

Extra Urlaub

meine Kristall-
    Therme

Lebenslust

Thermen- und Saunawelt, bestes Thermalsole-
Heilwasser, hervorragenden Service und eine ange-
nehme Atmosphäre

Väterchen Frost on Tour
5.–7.2.2016

Ein russisches Wintermärchen. 
Wir bieten Ihnen wunderbare 
Sauna-Aufgüsse, russische 
Spezialitäten, u.v.m.; ganztägig
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